
e3 J v

l

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Boe W literariſches Blatt7 r ſhes J7 J
7

a E. 2wie tF 3 d JW

W 4 e 4 5 DF e
G W 5 3 J 9 d JS 4 S Ion o 58V. w

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.
Quartalpreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.

Juſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

M 247. Halle, Donnerstag den 22. October
Mit Beilagen.

1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg i. Pr. d. 20. October. Vom Oſtpreußiſchen

Tribun al ſind heute drei Erkenntniſſe der erſten Jnſtanz gegen den
Biſchof Crementz von Ermland wegen ungeſetzlicher Anſtellung von drei
Geiſtlichen mit der Abänderung beſtätigt worden daß die Geſammt-
ſtrafſumme von 650 auf 600 Thaler herabgeſetzt wird.

Mainz, d. 20. October. Bei der heute ſtattgehabten Wahl
eines Bürgermeiſters wurde der Kandidat der Fortſchrittspartei, Wallau,
mit 23 Stimmen gewählt; der ultramontane Kandidat erhielt 13
Stimmen.

Braunſchweig, d. 20. October. Die Verhandlungen in dem
Prozeſſe Brandes Krebs wegen Giftmordes ſind heute beendigt und
beide Angeſchuldigte zum Tode verurtheilt worden.

Wien, d. 20. October. Die „Tagespreſſe“ meldet, daß der Dä
niſche Geſandte in Berlin auf die von ſeiner Regierung wegen der Aus-
weiſung einiger Däniſcher Unterthanen aus Schleswig erhobene Vor-
ſtellung vom auswärtigen Amte zwar nur eine mündliche, aber ſehr
entgegenkommende und befriedigende Antwort erhalten habe. Man habe
zugegeben, daß möglicher Weiſe von den Localbehörden Fehler begangen
worden ſeien, und habe ſich bereit erklärt, jeden einzelnen Fall mit dem
Däniſchen Geſandten Herrn v. Quaade zu prüfen und für eventuelles
Unrecht Genugthuung zu gewähren. Endlich habe man bemerkt, daß
die Deutſche Regierung aufrichtig wünſche, die guten Beziehungen zu
Dänemark ungetrübt zu erhalten. Der „Tagespreſſe“ zufolge hätte das
freundliche Entgegenkommen Deutſchlands in den Kreiſen der Däniſchen
Regierung lebhafte Befriedigung erregt.

Brüſſel, d. 20. October. Der heutige „Moniteur“ publicirt eine
Ordre des Königs, wonach das Königreich Belgien in zwei große
Militärbezirke eingetheilt wird deren jeder unter dem Befehle eines
Generallieutenants ſteht. Der erſte Militärbezirk umfaßt die Provinzen
Antwerpen, Oſt und Weſtflandern, der zweite die Prorinzen Brabant,
Hennegau, Limburg und Luxemburg. Jede Provinz iſt wieder in be
ſondere Militärdiſtricte eingetheilt.

Madrid, d. 19. October. Nach Mittheilungen welche der Re
gierung zugegangen ſind, überraſchte der Brigadegeneral Daban nach
einem 14ſtündigen Marſche Nachts im Dorfe Bugarra die aus 800
Mann Jnfanterie und 200 Mann Reitern beſtehende Colonne des
Carliſtenführers Lozano. Es entſpann ſich ein mehrſtündiger Kamwpf,
bei r ca. 200 Carliſten, darunter 15 Offiziere, gefangen genommen
wurden.

Madrid, d. 19. October. Regierungsnachrichten zufolge haben
die Carliſten mehrere Officiere wegen Jnſubordination erſchießen laſſen.
Don Alfonſo hat den Plan, den Ebro wieder zu überſchreiten, aufge-
geben. Die Verſuche der Carliſten, ſich Leria's zu bemächtigen, ſind

n worden.ontevideo, d. 18. October. Die Jnſurgentenchefs Arredordo,
Rivas und Borges verſuchen, eine Verbindung mit dem General Mitre
herzuſtellen, welcher ſich Buenos- Ayres nähert. Mehrere Kriegsſchifſe ſind
zu den Jnſurgenten übergegangen. Sarmiento hat den Oberbefehl über
die Streitkräfte übernommen, welche zur Vertheidigung der Hauptſtadt
beſtimmt ſind. Senor Diego Alvero iſt zum bevollmächtigten Ge
ſandten der Argentiniſchen Republik in London und Rom ernannt
worden. Die Behörden von Buenos-Ayres haben die hieſigen Be
hörden erſucht, die Ausfuhr von Waffen und Munition, ſowie die Aus
hebung von Truppen zu verhindern.

Zur Lage.
Die deutſche Rhederei entwickelte ſich ſeit Beendigung des nord-

amerikaniſchen Unabhängigkeitskrieges in ſtaunenerregender Weiſe und
namentlich waren es die großen Dampferlinien, die ihr Material un-
unterbrochen vermehren mußten. Neue Linien entſtanden und ent-
wickelten ſich in erfreulicher Weiſe, ſo daß man ſchon den Zeitpunkt
vorausſehen konnte, wo wie in England eine tägliche regelmäßige Fahrt
über den atlantiſchen Ocean von unſeren Küſten eintreten würde. Jetzt
aber ſcheint ein Stillſtand eingetreten zu ſein, der ſich ſofort als Rück-
ſchritt kennzeichnet. Die deutſche Rhederei wird nicht nur auf längere
Zeit hinaus keine neuen Dampfer anſchaffen können, ſondern ſich viel
leicht genöthigt ſehen, die bereits erworbenen wieder in den Beſitz des
Auslandes übergehen zu laſſen. Einmal hat die vor wenigen Jahren
ſo ausgedehnte Auswanderung in bedeutendem Maße abgenommen,
während andererſeits die Konkurrenz zwiſchen den engliſchen und deut-
ſchen Dampfern die Preiſe ſo gedrückt hat, daß die deutſchen Geſell
ſchaften ihre Fahrten zum Theil nur noch mit Verluſt erhalten könnten.
Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat ſich deshalb veranlaßt
geſehen, die bisher für Dienstag eingelegten Fahrten nach Newyork ein
zuſtellen und wöchentlich nur eine regelmäßige Fahrt machen zu laſſen.
Die wöchentlich zwei Mal über den Ocean unternommenen Fahrten
hatten eine ſo erhebliche Mindereinnahme zur Folge, daß man ſich ent
ſchließen mußte, einige der Schiffe, deren jedes ein ſehr großes Kapital
repräſentirt, unbenutzt liegen zu laſſen. Wir werden morgen einen
ausführlichen Original-Artikel über dieſe Angelegenheit bringen.

(Klerikale Wühlerei.) Die ultramontanen Blätter veröffent
lichen ein Schreiben, welches der, wegen Uebertretung der Maigeſetze
wiederholt beſtrafte und dem Regierungsbezirk Trier ausgewieſene Ka-
plan Schneiders in Trier an die dortige Regierung gerichtet hat. Herr
Schneiders begnügt ſich nicht damit, der Regierung die Berechtigung
zu dieſer Maßregel zu beſtreiten, ſondern er fügt hinzu „Der Auffor-
derung königlicher Regierung von meinem künftigen Aufenthaltsorte
Anzeige zu machen, kann ich um ſo weniger entſprechen, als überhaupt
einen ſolchen nicht in Ausſicht genommen habe, ſondern mich wieder
auf Reiſen begeben werde, jedenfalls aber wird in kurzer Zeit Trier wie
der mein Aufenthaltsort ſein.“ Es iſt wohl eine der dreiſteſten Ver
höhnungen der Geſetze und der Staatsbehörden, welche aus dem
klerikalen Lager bisher bekannt geworden ſind. Daß der Herr
Kaplan ſich nicht an dem Bewußtſein genug ſein ließ, der Re
gierung in dieſer Weiſe die Meinung geſagt zu haben ſondern daß
das Schreiben in der öffentlichen Preſſe colportirt wird, beweiſt nur auf's
Neue, mit welchem Eiſer von der ultramontanen Agitation die ſyſte
matiſche Untergrabung der Staatsautorität betrieben wird. Freilich
wird das die Führer des Centrums nicht hindern in den parlamen-
tariſchen Körperſchaften die feierliche Verſicherung zu wiederholen daß
die katholiſche Kirche ſich auch durch die härteſte „Verfolgung“ nicht
ſtören laſſen werde ihre Angehörigen unabläſſig zum Gehorſam gegen
die von Gott gewollte Obrigkeit zu ermahnen. Zu welcher Verwil-
derung der Gemüther die klerikale Verhetzung des Volkes führt, haben
ſoeben die Verurtheilungen wegen der Vorgänge in ions gezeigt. So-
gar ein Dienſtmädchen hat zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt werden
müſſen, weil es den Propſt Kubeczek auf offener Straße auf die ge
meinſte Weiſe inſultirt und ihm ſogar mit Steinigung gedroht habe.
Freilich ſobald ſich der Fanatismus in gemeinen Vergehen und Ver
brechen Luft macht, lieben es die Leiter der Bewegung jede Verant-
wortung mit Entrüſtung von ſich zu weiſen. Kein Urtheilsfähiger
wird ſich aber dadurch täuſchen laſſen und alle Welt wird in ihnen

ſtets die eigentlich Schuldigen erblicken.
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Jn Wien iſt nun die Reichsrathsnachwahl in der inneren Stadt werda, von demſelben Datum, find ratifizirt, und iſt die Auswechſelung
entſchieden. Von den Wiener Candidaten für den einen Abgeordne- der Ratificationsurkunden bewirkt worden.
tenſitz, Pollak, Scutter, Profeſſor Stein und Haardt, kamen bekanntlich Dem Vernehmen nach reiſt morgen der Unterſuchungsrichter, Stadt
bei der engeren Wahl nur Scutter und Pollak in Rechnung, welcher gerichtsrath Pescatore mit einem Protokollführer nach Paris ab, um
Letztere die meiſten Stimmen erhalten hatte, bei der engeren Wahl aber behufs Beſchleunigung der Arnim'ſchen Unterſuchungsſache die Ver
mit 16 Stimmen gegen ſeinen Gegner unterlag, welcher mit 1185 nehmung des Pariſer Botſchaftsperſonals zu bewirken.
Stimmen gewählt wurde. Dieſen Sieg gewann Ritter v. Scuttter Geſtern iſt der in weiten Kreiſen bekannte Director des Berliner
dadurch, daß ihm die Stimmen der übrigen Candidaten zugefallen ſind. ſtatiſtiſchen Bureaus Dr. Schwabe einem längeren typhöſen Leiden
Der neue Abgeordnete iſt unter allen Candidaten der am wenigſten erlegen. Sein Verluſt muß als ein in gewiſſer Beziehung unerſetzlicher
bekannte und ſcheint nach den Proben, die er in der Wählerverſammlung betrachtet werden. Das ſtatiſtiſche Bureau der Stadt Berlin war unter
geliefert, an geiſtiger Bedeutung ſeinem unterlegenen Gegner nachzu ſeiner Leitung zu einem europäiſchen Rufe gelangt. Heute Morgen
ſtehen. Jndeſſen wird ihm ein trefflicher unabhängiger Charakter, durch iſt der Königl. Geheime Obertribunals- Rath a. D. und Profeſſor Dr.
aus liberale und ſtreng deutſche Geſinnung nachgeruühmt, wie er ja von Homeyer, Mitglied des Herrenhauſes und der Akademie der Wiſſen-
der deutſchen Fortſchrittspartei aufgeſtellt war. Jn dieſem Sinne alſo kann
man die Wahl mit Genugthuung begrüßen, wenn auch zu wünſchen
wäre, daß die Wahl der Partei kunftig auf bedeutendere und zur con
creten politiſchen Arbeit fähigere Männer falle.

Aus Madrid liegt die Meldung vor, daß die Carliſten diesmal
eine Anzahl eigener Offiziere erſchoſſen haben und zwar wegen Jnſub-
ordination. Es muß alſo mit den vielen Nachrichten über die zu-
nehmende Zuchtloſigkeit im carliſtiſchen Heere ſeine Richtigkeit haben.
Die Regierungsarmee ſoll jetzt in folgender Weiſe poſtirt ſein
Das erſte Chor befindet ſich bei Tafalla, das zweite bei Logrono, zwei
Brigaden halten La Guardia und Briones, General Blanco befindet
ſich mit der Avantgardenbrigade in Haro und Miranda. Durch die
Beſatzung von La Guardia ſind die Carliſten von der Ebrolinie ab
gedrängt, und auf die Sierra zurückgewieſen, wo Penacerrada der
Hauptpunkt iſt. Ueber den Ebro ſind zwei Brücken geſchlagen. So
engt die republikaniſche Armee die Carliſten immer mehr ein. Dieſe
ſind indeß keineswegs unthätig. Kühne Ueberfälle und Vorſtöße ſind
noch immer an der Tagesordnung und die Sorgloſigkeit der republika-
niſchen Generale läßt noch oft Unglaubliches geſchehen. Der Ebro
ſelbſt ſcheint nun doch ausreichend geſchützt zu ſein, da gemeldet wird,
daß Don Alfonſo den Plan, den Ebro nochmals zu überſchreiten, auf
gegeben habe.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzt c. Dr. Zimmermann zu Mühlhauſen i. Th.
den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen.

An der Kloſterſchule zu Roßleben iſt die Beförderung des ordent.
lichen Lehrers Dr. Arnold Steudener II. zum Profeſſor genehmigt
worden.

t u Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh von Baden-Baden zurück-
gekehrt.

Der Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen in Betreff des
Ueberganges des Eigenthums an der bisher der Leipzig-Dresdener Eiſen

ſchaften, nach längeren Leiden im Alter von 79 Jahren geſtorben.
Der excommunicirte Propſt Kubeczak hat an die Congregation

der General Jnquiſition zu Rom ein Schreiben gerichtet, in welchem
es nach Darlegung der thatſächlichen Verhältniſſe am Schluſſe heißt:
„Um des Heiles der Seelen willen bitte ich nun mit aller Demuth
die heilige Congregation, daß ſie durch das Poſener Kapitel in meiner
Pfarrei gnädig bekannt werden laſſen wolle, daß die vom Decan gegen
mich geſchleuderte Excommunication null geweſen daß ich Rechtsan
ſpruch auf die Pfarre hatte und darum fur dieſelbe beſtätigt werde.
Wenn dieſes nicht geſchieht, werden die Pfarrkinder größere und die
größten Schäden leiden, weil weder der Patron ſtatt meiner einen Ande-
ren wählen, noch die Regierung einen Anderen beſtätigen wird, noch
ich ſelbſt auf die rechimäßig erworbene Pfarrei verzichten will, und
zwar um ſo weniger, weil der Decan und Genoſſen alle Klugheit bei
Seite ſetzend, es mit allem Eifer gewagt haben, durch die ungültige
und in den Zeitungen verkündete Excommunication meine Ehre zu be-
flecken, obſchon ich niemals Ketzer oder Verräther oder ein von einer
Kirchenſtrafe Betroffener war. Der h. Congregation demüthigſter Die-
ner Propſt Kubeczak Fions, den 15. October 1874.“ Das
Schreiben iſt auch dem Metropolitancapitel zu Poſen zur Kenntniß-
nahme zugegangen.

Die bevorſtehenden Stadtraths-Wahlen.
Ein eigenes Geſchick ſchwebt gegenwärtig über unſerem Magiſtrate

Die jüngſte Kraft iſt ihm plötzlich und unerwartet durch den Tod ent
riſſen eine andere wohlbewährte hält ernſte Krankheit ſchon ſeit länge-
rer Zeit entfernt; eine dritte von bedeutender Befähigung beginnt zu
kränkeln eine vierte, welche der Stadt mit höchſter Energie ihre Dienſte
ſpendete, hat den Zenith ihrer Thätigkeit erreicht und ſcheidet mit der
wohlverdienten Erwartung auf Schonung aus eine fünfte, welche
ihr Decernat zur Zufriedenheit Aller verwaltete, ſcheidet ebenfalls aus
und will ſich nicht wieder wählen laſſen eine ſechſte hat mit den beiden
vorigen nächſtens den letzten Termin ihrer Wahlperiode erreicht und

bahn-Compagnie gehörigen Eiſenbahnſtrecke von der preußiſch-ſächſiſchen
Landesgrenze bei Schkeuditz bis zum Bahnhofe Leipzig an die Magde

burg Cörhen Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, vom 26. Auguſt 1874,
ſowie der Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen wegen Zulaſſung
einer Eiſenbahn vou Noſſen über Lommatzſch und Rieſa nach Etſter-

muß folglich aufs Neue gewählt werden, da kein Grund vorliegt, das
nicht zu thun eine ſiebente iſt durch die Bürgermeiſterwahl verloren
gegangen wahrlich, eine Conſtellation ſo prekärer Arr, daß es wohl
gerechtfertigt iſt, derſelben kurz zu gedenken, um die Aufmerkſamkeit
unſerer Mitbürger auf ſie zu lenken.

8] Der neue Paris.
Ruſſiſche Hofgeſchichte von SacherMaſoch.

(Fortſetzung.)

Ein lautes Lachen begleitete die draſtiſche Mimik des jungen Hirten,
dann traten auf einmal die drei ſchönen, jungen Frauen aus dem Dickicht

heraus und näherten ſich ihm. Das Mondlicht fiel grell auf ihre hellen
Gewänder und beleuchtete ihre reizenden Geſichter voll und deutlich. „„Da
ſind wir, Nikolaus!“ rief die Kaiſerin.

„„Wir alte Hexen!“ fügte die Fürſtin Daſchkoff hinzu. „Zehn
tauſend Jahre alt!“ lachte die Saltikoff. „Alt, verſchrumpft, mit
unſeren großen Katzenbuckeln!“ fiel Katharina lI. ein, und die drei Damen
begannen eine hinter der anderen, die eine Schulter emporziehend, auf
der Wieſe herumzuhinken, dann reichten ſie ſich plötzlich die Hände und
tanzten im Kreiſe um den ſprachloſen Hirten herum. „Bleibt mir
vom Leibe!“ rief dieſer endlich. „IJch bin ein guter Chriſt, ich will
nichts von Euch!“ Die drei Damen lachten und hielten ſtill. „„Er
kennſt Du mich denn nicht fragte die Kaiſerin. Der Hirte be
trachtete ſie mit einer gewiſſen frommen Furcht. „„Ja, ich erkenne Dich“,
ſprach er dann, „„Du biſt die Zauberin von geſtern Abend.“ „„Jch
verſprach Dir, jung zu erſcheinen“, ſagte Katharina II., „gefalle ich
Dir ſo beſſer

Der Hirte kratzte ſich hinter den Ohren und ſchmunzelte. „„So ge
fällſt Du mir freilich beſſer““, murmelte er, „Du haſt Dich ſchön ge
macht, ſchöner noch als meine Katinka, aber deßhalb biſt Du doch eine
alte Hexe, und wer ſind Deine Begleiterinnen?“ „Es ſind gute
Zauberinnen, ſo wie ich“, erwiderte Katharina II. „Und was begehrt
Jhr von mir?“ fragte der Hirte. „„Das ſollſt Du ſogleich erfahren“,
ſprach die Kaiſerin, „vor Allem ſag' mir aber, wie Dir meine Beglei
terinnen gefallen.“ „„Nun, Jhr ſeid alle drei ſchön“, begann der
Hirte, „da iſt nichts zu ſagen.“ Welche würdeſt Du aber nehmen,
wenn Du zwiſchen uns Dreien die Wahl hätteſt?“ fragte die Gräfin
Saltikoff. „„Das wäre ſchwer zu ſagen“, meinte der Hirte, „„ich
würde am liebſten alle Drei nehmen.“

Die Damen brachen in ein ſchallendes Gelächter aus. „„Jhr ſeid
Alle ſchön“, fuhr der Hirte fort „die da, die Große““, ſprach er, auf
die Gräfin Saltikoff deutend, „die iſt ſo ein rechtes Mordweib und wäre

gar tüchtig in's Haus und zur Arbeit“, dabei faßte er ihren Arm an
und prüfte wohlgefällig die kräftigen Muskeln deſſelben. Die Damen
kamen nicht mehr aus dem Lachen. Die Kleine dafür“, er deutete
auf die Daſchkoff, „„das iſt ein ſo liebes Schneckchen, ein rechtes Kätzchen,
die kann gewiß recht ſchön thun und herzen, und die Blonde“, dabei
ſah er die Kaiſerin ganz beſonders wohlgefällig an, die hat eine ſo
ſtolze Figur und feines Angeſicht und muthige Augen und iſt ſo hübſch
rund, aber was habt Jhr da zu lachen

„„Nun höre, um was es ſich handelt“, ſprach die Kaiſerin, „zwi
ſchen uns iſt ein Streit entſtanden, welche wohl die Schönſte ſei, und
wir haben Dich erwählt, in demſelben zu entſcheiden, weil wir Dich für
einen klugen Burſchen halten, und Du ſollſt ohne Furcht ganz nach
Deinem Herzen den Schiedsſpruch ſprechen.“

„„Das wollte ich ſchon“, erwiderte der Hirte, „„aber verſichert mich
Deſſen, daß, wenn ich ſage: Dieſe iſt die Allerſchönſte unter Euch, mich
die zwei andern nicht mit ihrem Haß verfolgen?“

„„Wir ſchwören es Dir, daß wir Dich nicht haſſen und verfolgen,
ſondern beſchützen wollen alle Drei, Du magſt entſcheiden wie Du willſt
rief die Kaiſerin „„So ſchwört!“ ſagte der Hirte. „„Wir ſchwören
bei Gott dem Allmächtigen!“ riefen die drei Damen. „So iſt es
recht““, verſetzte Nikolaus. „„Wir ſind alle Drei mächtig, und welcher
Du auch den Preis ertheilſt““, ſprach die Kaiſerin, „eine Jede iſt im
Stande, Dein Glück zu begründen.“

„„Ou ſollſt belohnt werden!“ rief die Saltikoff. „Kaiſerlich!“
fügte die Daſchkoff hinzu. „Werdet Jhr mir Geld geben fragte
der Hirte. „„Ja“, antworteten die Drei. „„Wollt Jhr mir einen
Schatz zeigen und heben helfen?“ rief der Hirte. „Ja, einen Schatz.“

„Gut. Alſo was ſoll ich thun?“ fragte er. Hier iſt ein Apfel“,
ſprach die Kaiſerin, ihm denſelben reichend, „dieſen Apfel ſollſt Du Jener
von uns Dreien geben, welche Du für die Schönſte anſiehſt.“

Der junge Hirt blieb nun, den Apfel in der Hand, ſtehen und be
trachtete, ſich bedächtig am Kopfe kratzend, die drei ſchönen Frauen. Er
überlegte genau, indem er ſie immer wieder verglich und von Zeit zu
Zeit den Kopf ſchüttelte und ſeufzte endlich reichte er der Kaiſerin den
Apfel. „„Die Dicke da“, ſprach er, „„jiſt die ſchönſte unter Euch.“
Katharina II. erröthete vor Freude, die beiden anderen Damen klatſch
ten vergnügt in die Hände und riefen „Bravo! das haſt Du gut ge-
macht, Du kluger Hirte.““ Der kluge Hirte ſchien Anfangs über dieſes
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Wie wir hören, haben ſich auch beide ſtädtiſche Behörden ſchon
ernſtlich mit der Sache beſchäftigt und wir begreifen vollkommen, wenn

ſollte. Der Stand des Magiſtrats Collegii iſt ja derart, daß fürderhin
kein neuer Schickſalsſchlag über daſſelbe kommen darf, wenn nicht die
bedenklichſten Folgen daraus hervorgehen ſollen. Wir befinden uns
überhaupt in einer eigenthümlichen Periode der Verwickelung, der Re
ſormen, der tiefgreifendſten Verwaltungsverhältniſſe, welche wir
brauchen nur an Polizei-, Steuer und Finanzfragen zu erinnern
jeden Einzelnen unſerer Bürgerſchaft empfindlich berühren. Aber auch
außerhalb dieſer weitgreiſenden Wirkſamkeit giebt es noch eine andere,
welche jeden einzelnen Magiſtrats-Decernenten der betreffenden Sphäre
mehr als hinreichend beſchäftigt: die Leitung unſerer Gasanſtalt und
ihrer neuen Filiale, das Armenweſen, die Verſchönerungs- Angelegen-
heiten, das Schulweſen, die Sparkaſſe, das Leihamt u. ſ. w. Alle
dieſe Decernate haben mit der Ausdehnung der Stadt und der Ver-
mehrung ihrer Bewohner allmälich einen Umfang erreicht, wie er noch
vor wenigen Jahren nicht erwartet werden konnte. Nichtsdeſtoweniger
hat der Magiſtrat ſich angeſtrengt, die maſſenhaft geſteigerte Arbeit mit
den alten Kräften zu bewältigen, bis er denn ſchließlich an dem oben
geſchilderten Wendepunkte aniangte.

Eine glückliche Fügung hat es gewollt, daß der Magiſtrat in ſeinen
unbeſoldeten Mitgliedern zufällig ähnliche Kräfte, wie in ſeinen beſol
deten Mitgliedern, alſo Kräfte beſaß, welche durch Zeit, Jntereſſe an
der Sache und Befähigung begünſtigt, ihre Kraft dem Dienſte der Stadt
auch voll und willig widmen konnten. Dieſer Umſtand ermöglichte es
wohl, ſelbſt die geſteigerte Arbeit glücklich zu überwinden aber es war
doch eben nur ein glucklicher Zufall. Niemand wird von unbeſoldeten
Mitgliedern des Magiſtrates die volle Arbeitskraft verlangen dürfen, wie
man ſie von den beſoideten Stadträthen erwarten muß.
große Städte, wo die unbeſoldeten Stadträthe kein eigenes Decernat
übernehmen, ſondern nur als Deputirte der Bürgerſchaft den Sitzungen
des Magiſtrats beiwohnen und hier ihre Stimme abgeben. Die Folge
davon iſt natürlich, daß man für die betreffenden Decernate eigene be-
ſoldete Stadträthe anzuſtellen hat.
aber, wie geſagt, glücklicher nur durch Zufälligkeiten, und wer ſollte es
nicht wünſchen, daß wir immer ſo glücklich ſein möchten! Wenn wir
jedoch die Zuſammenſetzung unſeres Magiſtrates überblicken; wenn
wir neben dem Stadtbaurath nur vier beſoldete Mitglieder den
Oberbürgermeiſter, den Bürgermeiſter, den Syndikus und den Polizei-
rath finden: dann könnte uns im Hinblick auf die geſteigerte Thätig

Aus dieſem Grundekeit des Magiſtrates recht ernſtlich bange werden.
ſind wir ſchon längſt der Ueberzeugung geweſen, daß es ohne einen funften
beſoldeten Stadtrath künftig ſchwerlich mehr angehen werde ſchon weil
bei etwaigen Verhinderungsfällen durch Krankheit u. dgl. ein juriſtiſch
der adminiſtrativ geſchulter Stadtrath als Stellvertreter nothwendig

vorhanden ſein müßte.
ſteht, erblicken wir gegenwärtig nur zu draſtiſch darin daß der Ober
bürgermeiſter, deſſen anderweitige Arbeiten ihn hinreichend beſchäftigen
müſſen, genöthigt iſt, nebenbei noch ein Decernat zu verwalten, das,
vie die Polizei, die Kraft eines einzigen Mannes vollauf abſorbirt, wenn

Es giebt

Wir ſind bisher glücklicher geweſen,

Bis jetzt fehlt ein ſolcher, und was daraus ent

er dieſes wichtige Amt mit jener Sorgfalt verwalten ſoll, d'e ſich ſchon
von ſelbſt gebietet.
Wir haben nun freilich davon gehört, daß man ſich in den beiden
ſtädtiſchen Collegien auch in der That ernſtlich mit der Anſtellung eines
eigenen neuen beſoldeten Stadtraths beſchaäftige. Jſt dies wirklich der
Fall, ſo hat dieſer Vorgang nicht nur unſeren ganzen Beifall, ſondern
auch die vollſte Rechtfertigung durch die Ereigniſſe und ihren Folgen.
Eine nege glückliche Fügung hervorgerufen durch die Bürgermeiſter
wahl, hat zudem die Stadt in Kenntniß von Perſönlichkeiten geſetzt,
unter denen es ja nicht ſchwer werden kann, eine glückliche Wahl, viel
leicht ſogar eine glückliche Doppelwahl zu treffen. Jedenfalls ſtehen
wir hinſichtlich unſerer ſtädtiſchen Verwaltung vor einem entſcheidenden
Wendepunkte, und daß ſich dieſe Anſchauung auch in unſern Mitbürgern
entwickele, daß ſie mit neuem Jntereſſe ohne Ueberraſchung dem foigen
mögen was jeden Einzelnen in hohem Grade angeht: dazu und nur

dazu dieſe wohlgemeinten, parteiloſen, unmaßgeblichen Aeußerungen
Möge nur Niemand die großen Schwierigkeiten verkennen, welche einer
glücklichen Wahl der rechten Kräfte entgegenſtehen.

Halle, d. 21. October.
Die Anmeldungen zu den Fortbildungsſchulen des Vereines

für Volkswohl ſind über alle Erwartungen zahlreich eingegangen,
indem bereits 165 Theilnehmer, von denen der größte Theil nicht dem

Handwerkerbildungs-Vereine angehört, die Schulen beſuchen. So ſehr
erfreulich dies Reſultat für den Verein nach der idealen Seite hin iſt,
ſo läßt ſich andererſeits ſchon jetzt vorausſehen, daß durch die nothwen
dige Einrichtung ven Parallelklaſſen neue Opfer von dem Vereine ge
fordert werden. Wir hoffen, daß unſere Mitbürger hierin eine neue
Anregung erblicken werden, ſich in den ausliegenden Liſten als Mit
glieder des Vereins mit angemeſſenen Beiträgen eintragen zu laſſen.

Am Dienstag den 27. Octbr., Abends 8 Uhr, wird im Rocco'ſchen
Saale der erſte öffentliche Vortrag des Vereins über die „Geſchichtliche
Entwickelung des Hauſes“ gehalten werden. Die folgenden, möglichſt
auch an einem Dienstag in demſelben Lokal zu haltenden Vorträge
werden behandeln

2. Wärme, Heizung Baumeiſter Rehbein).
3. Ventilation (Prof. Märker).
4. Licht, Beleuchtung (Dr. Thamhayn).
5. Luxus in und außer dem Hauſe (Prof. Conrad).
6. Der Nutzen der Bäder (Dr. Thamhayn).
7. Hausthiere und Hauspflanzen (Dr. Ule).
8. Ein kräftiges Mittagseſſen (Prof. Naſſe).
9. Getreide im reinen und verfälſchten Zuſtande (Dr. Schmidt).

10. Das Haus im Gefetzbuche (Staatsanwalt Woytaſch).
11. Der Sonntag in verſchiedenen Ländern und Jahrhunderten

(Conſiſtor. Rath Köſtlin).
12. Erholungen und Vergnügungen des Kindes (Prof. Gerland).
Auch die Abtheilung für Armenweſen ſchreitet ruſtig ihrem

Ziele entgegen. Unter dem Vorſitz des Hrn. Director Ludewig nahm
geſtern der Ausſchuß nach ſorgfälliger Berathung die Geſchaftsordnung
an, welche die Grundlage für die Wirkſamkeit dieſer Abtheilung bilden
ſoll und worüber wir im Beiblatt Ausführlicheres mittheilen.

e
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Kompliment ganz verdutzt, dann ſchlug er mit den flachen Händen auf
ie Kniee und lachte, daß ihm die Thränen in die Augen traten.
„Weßhalb lachſt Du?“ fragte die Kaiſerin. „„Was macht Dich ſo
uſtig?“ forſchte die Gräfin. „Biſt Du von Sinnen?“ fragte die
Daſchkoff.

„Nein, ich lache nur“, rief der Burſche, „„es iſt auch zu ſpaßig,
ſaß Jhr zwei ſo zufrieden ſeid mit meinem Schiedsſpruch, ſtatt das
Naul zu verziehen. Jch dachte, die Beiden, welche den Apfel nicht be
ommen, würden vor Zorn berſten, und Jhr freut Euch noch, ha! ha!

Er lachte wieder ſo, daß er ſich die Seite halten mußte.
„„Nun, was bekomme ich alſo jetzt von Euch für einen Lohn

agte Nikolaus mit einigem Mißtrauen „ich habe das Meinige nach
eſtem Wiſſen und Gewiſſen gethan, thut Jhr jetzt das Eure!
r Schatz?““

„„Du ſollſt ihn haben“, ſprach die Kaiſerin, „aber das geht nicht
raſch. Zuerſt mußt Du drei Tage und drei Nächte beten und faſten,
nd dann will ich Dich unterweiſen, wie Du den Schatz heben kannſt.“

„„Nichts da“, erwiderte der Hirte ärgerlich, „zuerſt war vom Beten

Wo iſtderte hierauf der galante Hirte, „„ſo müßt Jhr mir doch Jede mindeſtens

Auf dieſe unzweideutige Redewendung ergriffen die drei Damen die
Flucht, aber ſo raſch und leichtfüßig ſie waren, der junge Burſche holte
ſie dennoch ein und riß die Kaiſerin beim Aermel zurück in dem Augen
blicke aber, wo er zum Schlage ausholte, warf Katharina ihr ſtolzes

Haupt in den Nacken und heftete ihre großen blauen Augen auf ihn
mit jenem ruhigen, gebieteriſchen Blick, vor dem ihr Gemahl Czar Pe
ter III. und Orloff mehr als einmal gezittert hatten. Nikolaus begann
etwas zu ſtammeln, was Niemand verſtand, und ließ ſie langſam los,
„Was ich verſpreche, halte ich““, ſagte die Kaiſerin, „iſt Dir mein Wort
nicht genug „Ja, ja, ſchon, wenn ſtotterte der Burſche.
„Jch habe es ja nicht ſo gemeint.“ „„So laß uns jetzt ruhig unſeres
Weges gehen!“ riefen die beiden anderen Damen.

„„Wenn Jhr mir ſchon kein Silber oder Gold geben wollt“, erwi

einen Kuß geben.“ „Was Dir einfällt!“ lachten die Damen und
liefen raſch dem Parke zu, aber der neue Paris ließ ſich nicht ſo leicht
abtrumpfen, er verfolgte ſie ſchreiend bis zu dem Pförtchen, und da ſie
ſich nicht die Zeit nahmen, es hinter ſich abzuſperren, durch den Park

ind Faſten keine Rede, ich will meinen Schatz auf der Stelle!“ von Zarskoje Selo bis zu dem Palaſte, und unmittelbar vor dem glän-
Aber es geht nicht ſo ohne Weiteres“, beſchwichtigte die Daſchkoff. zend erleuchteten Portale deſſelben, Angeſichts der beiden ernſthaften

„„Das wäre“, ſagte der Burſche, „„ſeid mir ſchöne Zauberinnen, Grenadiere, welche das Gewehr präſentirten, ereilte er die Kaiſerin, um
enn Jhr nicht Alles zu Gelde machen könnt, allenfalls ſo, daß Jhr
e Blätter an den Bäumen da berührt mit Eurem Stäbchen und es
erden lauter Rubel daraus.““ Er wies dabei auf das vergoldete Holz
epter der Juno Saltikoff. „„Was verſtehſt Du von unſeren Zau
reien““, ſagte die Gräfin, „„faſſe Dich in Geduld!“ Jch will nicht
eduld haben ſchrie der Hirte erboßt. „Jch ſehe, Jhr treibt Euren
paß mit mir.“ „„Beruhige Dich“, ſprach Katharina II., „„wir ge
n Dir, was wir von Geld bei uns haben, und in drei Tagen ſollſt
u den Schatz heben.“

„„Das läßt ſich hören“, meinte der Burſche.
Die drei Damen begannen hierauf in ihren Kleidern nach Geld zu

chen, aber die falſchen Göttinnen hatten eben ſo wenig, wie die echte
nus, Juno und Minerva, Münze bei ſich. Die Verlegenheit wuchs.
Aha!“ rief der junge Hirt endlich, „Jhr habt kein Geld, Jhr habt
ir Euren Spaß mit mir gehabt, wartet, ihr Weibsbilder, ich will Euch
on das Fell klopfen!“

ſchlang ſie mit ſeinen kräftigen Armen und preßte einen derben Kuß auf
ihre vollen Lippen. Katharina II. ſchrie auf, brach in lautes Lachen
aus und floh, als der neue Paris ſie losließ, die Treppe hinauf, von
den beiden andern Damen gefolgt.

Zu gleicher Zeit faßte ein Affizier der Wache den kühnen Bur-
ſchen und befahl den herbeigeeilten Soldaten ihn in Gewahrſam zu
bringen.Nikolaus ſetzte ſich zur Wehre, war aber raſch zu Boden geworfen

und gebunden.
„„Laßt mich los!“ tobte er.

iſt doch kein Verbrechen
„Dieſer Kuß iſt ein Verbrechen!“ ſchrie der Offizier, „und

dazu ein Majeſtätsverbrechen!“
(Schluß folgt.)

„„Was habe ich denn gethan, ein Kuß

noch

2



Halleſcher Verein für Volkswohl. S
Montag den 19. d. Mts. ſind

43

w.
m

Fortbildungs-Schnlen.
die Fortbildungsſchulen des Vereins ins Leben getreten Jn den zwei

Klaſſen der gewerblichen Fortbildungsſchule waren 80 Schüler, zum Theil Männer in ſchon vorgerücktem
Alter, in der elementaren Nachhülfe-Schule 65 Theilnehmer der verſchiedenſten Altersſtufen gegenwärtig.

Da eine bei weitem größere Betheiligung zu erwarten und zum Theil ſchon zugeſagt iſt, ſo müſſen
in nächſter Zeit bereits Erweiterungen der Localitäten ins Auge gefaßt werden.

Mit dieſem erfreulichen Ergebniß bezüglich der Theilnahme verband ſich bei Eröffnung der Schulen
ein faſt überraſchend günſtiger Eindruck, welchen die Klaſſen durch Ernſt, Ordnung und muſterhaftes Be-
nehmen gewährten, wie dies nur bei Leuten, welche aus innerem Triebe und Neigung zum Theil nach
langer Zeit wieder die Schulbänke aufſuchen zu finden ſein wird.

Wenn wir uns auch keinen Jlluſionen hingeben und meinen, es ſei nun ſchon etwas geſchehen, ein
Erfolg erzielt, ſo nehmen wir es doch mit Genugthuung gegenüber mancherlei kleinmüthigem Zweifel wahr,
daß von vornherein der geſunde Sinn unſerer Mitbürger in großer Majorität ſich zu uns geſtellt, wie dies
die zahlreiche Theilnahme am Unterrichte beweiſt.

Der rege Bildungsdrang unſeres Volkes findet auch hier ſeine Beſtätigung und zu ihm geſellt ſich
jener echt deutſche ideale Sinn der die Ausbildung des ganzen Menſchen doch höher ſtellt als einſeitige
Förderung gewerblicher Geſchicklichkeit: Es werden mit beſonderem Eifer diejenigen Unterrichtsfächer ge-
wählt, welche den allgemeinen Bildungszwecken entſprechen und nicht die Forderungen praktiſcher Nützlich-
keit voranſtellen, in richtiger Erkenntniß der Wahrheit, daß geſteigertes Wiſſen von ſelbſt den praktiſchen
Nutzen im Gefolge haben muß, den Andersdenkende in ihrer Kurzſichtigkeit unſerem Unterhehmen ſo gern
abſprechen möchten.

So glauben wir denn in der That den Grund und Boden gefunden zu haben, auf welchem wir im
Stande ſind, mit Erfolg zu arbeiten an der wahren ſittlichen Hebung des Volkes im Sinne unſeres Pro
gramms, an der allgemeinen Fortbildung im Sinne desjenigen Geiſtes, der von der Macht ſinnlicher Lei-
denſchaft, niedrigen Lebensgeſchmackes frei macht.

Der Abtheilungs-Ausſchuß.

Agenturen Gesuch.
Von gut eingeſührten Geſellſchaf-

ten bin ich geſonnen Hauptagen
turen zu übernehmen. Adr. unt. M.
S. 4 5252 nimmt die Annoncen
Expedition von J. Barck
Cie. in Halle a/S., gr. Ulrich
ſtraße 47, entgegen.

Die Kaiserl. und Königl.
Hof-Ohocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen Fabrikate i
in Halle den Herren Ang.
Apelt C. F. BRBaentseh,
Beyer Stade, Friedr.
BRock, Conditor Tankmar
Euke, Conditor C. Eugling,
E. Hildenbagen, Gebr.
Kircheisen, Ernst Ochse, S
Gust. Rühlemann, Otto
Ströhmer und Fr. Tram-

Iboweky.
e

Aufgeſchloſſ. Peru-Guano
von Herren Ohlenmdorff Co.

in Hamburg
Mejillones Guano Superphosphat

mit 18 21 leicht löslicher
Phosphorſäure und ea. 1

Stickſtoff,
Gedämpftes Knochenmehbl,

Düngegyns
empfehlen wir zu billigſten Preiſen
und unter Garantie des Gehaltes.

V. Baltzer Co.
Fregjhurg t.
Cement

in beſter Qualität erlaſſen in jedem
Poſten ppilligſt

V. Baltrer Co.
Freujburg a.

Zwei ſiebenjährige ſtarke braune
Ackerpferde verkauft
Morgenroth in Merſeburg.

Z. Pr. Lott. Looſe à
e a billig zu haben bei Borchard,
Oranienſtr. 97a Berlin. (H. 14396.)

Eine Graditzer Rappſtute, 4“
groß, 9 Jahr alt, vor dem Zuge
geritten, iſt preiswerth zu verkau-
fen. Offerten unter P. F. poste
rest. Naumburg a s.

e u

Wir empfehlen hiermit

Grimm Regenröckeein verſchiedenen Stoffen und Größen
unter Garantie des Nichtklebens

zu billigſten Preiſen.

Menm G Er n,Gummi- u. Gutta-Percha-Waaren-Fabrik.

20. Vorſtellung im 1. Abonnement.

Fließend fette Jsländqg
eringe, à St. Lerhielt Boltze.
StadtTheater.

Donnerstag den 22. October.

Mit ganz neuer Ausſtattung:
Graf Essex,

Trauerſpiel in 5 Acten von
Heinrich Laube.

T „Eſſex“ H. Haberſtroh.
Delitz a Berge.

Zur Kirmeß Sonntag u. Mon
tag, als den 25. u. 26. October,
Tanzmuſik Dienstag den 27.
von Abends 6 Uhr an Concert
und Ball, wozu freundlichſt ein-

ladet Willffroth.Gottenz.
Zur Kirmeß Sonntag den 25.

Tanzmuſik und Montag den 26.
October Ball, wozu freundlichſt
einladet K. Röthig.

Gro ber.
Zur Kürmess Montag den

26. October BRalI, wozu erge-
benst einladet

Wittw. Hoffmann.
Am 17. d. auf der Straße von

Gutenberg nach d. rothen Haus
ein ſchwarzes Mäntelchen verloren.
Gegen Belohn. abzugeben an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

J dG Z,Hühneraugen, Ballen, harte Hautſtellen, wildes Fleiſch
werden durch die rühmlichſt bekannten Acetidux Drops durch
bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung
10 Deröt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Dr. Oelfer's chemische

e Paste- Ringebeſeitigen Hühneraugen und Ballen c. ganz ſchmerzlos (ohne Meſ-
ſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 7

Depöt für Halle a/S. bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne„Zahnſchmerzen hohl und angeſtockt ſind, augenblicklich und

ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtes Odiot (Zahnmund-
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung 5

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Allen Müttern kann das einzig bewährte Mittel, Br. Gehrig's

Zahnhalsbändchen und Perlen, Kin-
dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, nicht genug em-
pfohlen werden. Preis à 10 und 15

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Sonnabend d. 24.
Octbr. ſteht ein gro-

ßer Transport ſchö-
ner hochtragender u

friſchmilchender Kühe und Ferſen bei mir zum
Verkauf. O. Heilmmanm, Zeitz.
Reue Oſtſee -Häringe Büſchdorf.

Dem Frl. B. Böhme zu ihrem
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte heutigen Wiegenfeſte ein dreimal
Sorte Fetthäringe vom diesjährigen donnerndes Hoch, daß das ganze
Herbſtfange, nicht eingeſalzene, ſon. Langdorf wackelt.
dern ſofort nach dem Fange täglich
friſch nach einer von mir neu erfun-- Eine Wirthſchafterin, ein älterer
denen Methode in pikanter SauceHof- und ein jüngerer Verw., ein
marinirt und in Doſen verpackt. verh. Gärtner erhalten ſofort Stel-
Jahre lang dauerhaft. Empfehle als lung durch C. E. Hofmann,
eine billige und feine Delicateſſe à Leipzigerſtraße 66.

Doſe von 4 Liter 2 Desglei Möbelfuhrw'erk jeder
chen in feinſter Butter gebraten Größe empfiehlt bei Um-
Doſe 2 Flomen-Häringe, ge zügen C. Dettenborn,
ſalzen, à Faß 1 Verſende ge Möbelfabrikant.
gen Einſendung von 2 5
à Doſe frankirt durch ganz Deutſch Vier Stück fette ſchwere Schwei-

land. H. Haefcke ne verkauft F. Barthin Barth a. d. Oſtſee. in Helfta.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute ſchied mit Rechnungslegung
der bisherige Ortsvorſteher, Oeko-
nom Herr Gottlieb Schröter,
definitiv aus ſeinem Amte.

Die Gemeinde fühlt ſich gedrun-
gen dem Scheidenden für Huma-
nität, Gewiſſenhaftigkeit u. Treue,
mit welcher er 34 Jahre lang der
Gemeinde vorgeſtanden auch hier
ihren aufrichtigen Dank zu ſagen.

Möge es ihm vergönnt ſein,
noch lange im ſtillen Frieden auf
ſein arbeits- und mühevolles Stre-
ben zurückzublicken.

Gemeinde Löberitz,
d. 17. Octbr. 1874.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr wurde
meine liebe Frau Anna geb. Men
nicke von einem geſunden, kräf-
tigen Mädchen glücklich entbunden.

Zuckerfabrik Trebitz b. Cönnern,
den 20. October 1874.

Otto Fiedler.
z s sj, zEntbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr wurde uns
ein Mädchen geboren.

Trotha, d. 20. October 1874.
Fr. Peter und Frau.

Vermählungs Anzeige.
Als Vermählte empfehlen ſich:

Bernhard Schaaf,
Malwine Schaaf

geborne Hugo.
Halle a/S. d. 20. Oct. 1874.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr verſchied

ſanft nach kurzem Krankenlager an
der Lungenentzündung unſer lieberSohn Richard im Alter von
3 Jahren.

Lieben Freunden und Bekannten
zeigen dies ſtatt beſonderer Meldung
tiefbetrübt an

Güter-Expedient O. Reinicke
nebſt Frau.

Halle, den 21. October 1874.
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Erſte Beilage zu 217 der Halliſchen

t.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. October.

GSeberen: Dem Schmied Heinr. Kühne eine T., Bahnhofeſtr. 3; dem Schnei
dermeiſter Friedr. Bieber eine T., Rathhausgaſſe 13; dem Schmied Ernſt
Aug. Perſchmann ein S., kl. Ritterg. 2; dem Eiſendreher Guſtav Emil
Schmeißer ein S., große Rittergaſſe 3; dem Seilermeiſter Auguſt Laue eine
T. Leipzigerſtraße 49; ein unehelicher S., Entb.Inſt.

Geſtorben: Des Handarbeiter Reinhold Hennig S. Hermann Gottfried, 2 J,
4 M. 16 T., Croup, kl. Ulrichsſtr. 4; des Monteur Carl Schocher S.
Carl Ernſt, 1 J. 11 M. 26 T., Luftröhrenentzündung, Breitenſtraße 32;
eine uneheliche T., 7 M. 12 T., Schwäche, Schützengaſſe 20 des Stein
hauer Rob. Schulze S. Carl Aug. Adolph, 1 J. 3 M. 20 T., Lungenent
zundung, Hirtengaſſe 2.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesm ftel.

Luftdruck 335,39 Par. L. 335,53 Par. L. 336,75 Par. L. 335,89 Par. L.
Dunſtdruck 4,32 Par. L. 3,39 Par. L. 3,78 Par. L. 3,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76,1 pCt. 50,0 pCt. 84,9 pCt. 70,3 pCt.
Luftwarme 12,2 G. Rm. 14,4 G. Rm. 9,2 G. Rm. 11,9 G. Rm.
Wind WSW 1. NW 1. NW 1. eHimmelsanſicht bedeckt 10. zieml. heiter 5.] bedeckt 10. trube 8.
Wolkenform [Cirr. en. Cu. ni. um. Cu. -vimb. AMimbus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 20. Oectbr. Weizen 62——68 Roggen 55——62 Gerſte

62 70 Hafer 63--67 für 2000 e. oder 16000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 20. Oct. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 197

Quedlinburg, d. 19. Oetbr. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol-
gendes zu nachſtehenden nicdrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen
2000 e. 65-67 Roggen 2000 6163 Gerſte 2000 61-63 Ha-
fer 1200 A. 38--40 Branntwein 100 Liter zu 48 Tralles 148 15
Mohnoöl, 100 g4 4 2425 F. Raff. Ruböl, 100 e. à 10 10 F. Rub l,
100 e. à 95 Leinöl 100 à IIINordhauſen, d. 20. Octbr. Pr. 100 24.) Weizen 3 9 m bis 3
6 Roggen 3 3 n bis Gerſte n bisS e bis 2 Branntwein pr. 100 Liter
48 oh ne Faß 14 s

Berlin, d. 70 Oct. Weizen: Termine wurden beſonders auf nahe Liefe
rung weſentlich höher bezahlt gekünd. 3000 Ctur. Kündigungspreis 60 Loco
58--72 pr. 000 Kilogr. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Oct. Nov. u.
Nov. Dec. 5960 bez. April Mal 184--185 Reichsmk. bez. Roggen
loco war ſpärlich zugeführt. Termine folgten der feſten Tendenz im Weizenmarkt,
beſonders wurde der laufende Monat durch Deckungen geſteigert während die ſpa
teren Sichten nur wenig beſſer bezahlt wurden gekund. Ctur. Kuündigungs-
preis Loco 49 60 nach Qualität gefordert ruſſiſch. 49——51 bez. n
laänd. 57——59 bez. pr. dieſen Monat 51 i Oct. Nov. 80

bez. Nov. Dec. 49 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark
bez. April Mai 143-—144,144 Reichsmark bez. Mai Juni bez. Gerſte,
große und kleine, 56——66 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco in guter Fra-
ge, Termine neuerdings höher gekund. 1000 Ctur. Kündigungspreis 62
Loco 56--66 pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 60—63 ad Bahu bez.
yomm. 62——65 ab Bahn bez. galiz. 4——59 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat
627, bez. Oct. Nov. 577/, bez. Nov. Dec. 56 bez. April Mai 164
Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare Futterwaare bez. Oel-
ſaaten: Winterraps bez. volniſch. bez. Winterrubſen nach
Qualität bez. roln. bez. Rüböl ferner etwas billiger verkauft, gekuünd.

Etnr. Kündigungspreis bez. Loco ohne Faß 16 bez. pr. dieſen
Monat 17 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 17 bez. April Mai
56 Reichesmk. bez. Leinöl lece 22 bez. Spiritus Anfangs
ziemlich feſt, ſräter flau und billiger, gekuünd. 20,000 Liter, Kündigungspreis 18
17 bez. Loco ohne Faß 18 18-15 n bez. pr. bieſen Monat u. Oct.
Pov. 18 1721 24 n bez. Nov. Dec. 18 15-19 n bez. April
Mal 57,6——957 Reichsmark vSez.

Leipziger Productenbörſe vom 20. Oetbr. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e.
netto 64——69 bz. u. Bf. a Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco 62 bz. u. Bf. ruſſ. 53-—56 bz. u. Bf. geſchäftslos. Gerſte
per 1000 Ko, oder 2000 e netto loco 54-67 bz. u. Bf. Hafer per 1000 Ko.
oder 2000 e. netto loco 60-—66 bz. u. Bf. Mais per 1000 Ko. oder 2000
netto loco 60 Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000 netto loco Raps-
kuchen per 100 Ko. oder 200 netto loco 5 Bf. Ruübdl per 100 Ko. oder
200 e netto loco 18 Bf., 18 bz. per Oct. 18/, Bf., ver Oct. Vov.
18. Bf., per Nov. Dec. 18/, Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Proec.
ohne Faß loco 19 Gd. höher.

Stettin, d. 20. October. Weizen pr. Oct. 63 bez. Oct. Nov. 61?, bez.
Fruhj. 185 Mk. Roggen pr. Oct. 49 bez. Oct. Novbr. 49/, bez., Frühj.
142 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Octbr. 167 bez. Frühj. *5 Mk. bez.
Spiritus loco 18/, bez., pr. Octbr. 187 bez. Oct. Nov. i bez. Nov. Dec.
18 bez. Fruühj. 57 Mk. 10 Pf. bez.

San burg, d. 20. Oct. Weizen loco unverandert, auf Termine feſter. Rog
gen loco feſter, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. vr. Oct. 1000 Kilo netto
186 Br. 84 G. Oct. Nov. i86 Br. 184 G. Nov. Decbr. 184 Br. 182 G.
April Mai 185/, Br. 184 G. Roggen 10060 Kilo netto pr. Oct. 147 Br.
146 S. Oet. Nov. 147 Br. 146 G. Nov. Dec. 148 Br. 147 G.
April Mai 149 Br., 148 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco u. pr.
Det. 55, Mai pr. 200 Pfd. 57 Spiritus ſtill, pr. Oct. Oct. Nov. Nov.
Dec. u. April Mai pr. 100 Liter 100 47 Wetter Regneriſch.

Liverpool, d. 20. Octbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 12,000 Ballen davon 7000
Ballen amerikaniſche

Liverpool, d. 20. October. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 19,000
Ballen. Matt, ſchwimmendeBollen, davon fur Spekulation und Export 2000

behauptet. Middl. Orleans 8 middl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5/,,
middl. fair Dhollerah 42,, good middi. Dhollerah 42 middl. Dhollerah 4, fair
Bengal 4 fair L each 59, new fair Oomra 5/,, good fair Oomra 5e/,, fair
Madras 5, i Pernam 8, fair Smyrna 6/, fair Egyptian 8.

Petroleum. (Berlin, d. 20. Hetbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 pr. Oet.
67 bz. pr. Oct. Nov. 67 bz. pr. Nov. Dec. 63 bz. Gek. 50 Barr.t ſalirunzevreis fur die Kundigung 6 am burg: Still, Standard
white loco 10, 00 Bf. 9, 80 Gd. pr. Oct. 9, 80 Gd. pr. Nov. Dec. 10, 10 Gd.

Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco 25 bz. 25*/, Bf. pr. Oct. 24

Halle, Donnerstag den 22. October 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Waſſerſt and der Saale bei F (an der Königl. S chlenſe bei Tro
el O Meter 70, am 21. October am Unterpegelv am 20. October am Unterpeg

O Meter 70.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Oetbr. Vorm. 0,58 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Oct. Am Pegel 0,17 Me-

ter uß 6 i.aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Oct. 155 Centim. 2 Ellen
18 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 20. Oetober. Der Börſenverkehr entwickelte ſich heute in un

entſchiedener, aber eher matter Tendenz. Die auswärtigen Notirungen waren
eingetroffen und da die Verkaufsliſte auch hier zumeiſt überwiegend auftrat, er
fuhren die Courſe auf ſpekulativem Gebiet mehrfach weitere Einbußen. Nichts
deſto weniger verhielt ſich die Spekulation im Allgemeinen abwartend und blieben
die Umſätze äußerſt beſchränkt. Das letztere gilt auch für Caſſawerthe, von denen
nur einige inländiſche Anlagewerthe in größerem Umfange gehandelt wurden. Eine
entſchieden matte Haltung bildete ſich namentlich für Aetien der rig
Franzoöſiſchen Staa sbahn, der Nordweſtbahn und der Dortmunder Union aus, die
aber auf herabgeſetztem Niveau in ziemlich belangreichen Summen gehandelt wur
den. Die Situation iſt alſo im Weſentlichen unverändert geblieben nur ſcheint
Geld etwas fluſſiger zu werden wie ſich das beſonders in dem etwas ermäßigten
Privatdiskonto von 4 ausſpricht ein Diskontoſatz, der aber nur fur allererſte
Deviſen effektiv wurde. Auf internationalem Gebiet gingen Creditactien ruhig
um und wie Lombarden zu abgeſchwachten Courſen. ie fremden Fonds waren
ſchwach behauptet und wenig belebt; Tuürken verkehrten zu nicht unweſentlich mat
teren Courſen ziemlich lebhaft; Jtaliener, Oeſterreichiſche Renten waren wenigverändert Ruſſſche Anleihen und Amerikaner feſt und ſtill. Deutſche und Preu

ßiſche Staatsfonds hatten in recht feſter n theilweiſe ziemlich gute Umſatze
fur ſich. Landſchaftliche Pfand und Rentendriefe und Prioritäten verkehrten
nur in ſehr engen Grenzen; von den letzteren waren vereinzelt 4 urd 5 Preu

iſche gefragt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte kam gleichfalls nur mäßiger Ver
ehr zur Entwicklung; die Courſe waren durchſchnittlich ſchwach behanptet. Von

Preußiſchen ſchweren Bahnen waren Rheiniſche und CölnMindener matter aber
in gutem Verkehr auch Berliner Deviſen und uamentlich Anyalter, Stettiner,
Potsdamer waren weichend und nicht unbelebt, Oberſchleſiſche ruhig aber feſt.
Leichte inländiſche Aktien blieben ſtill und feſt; Bergiſch Märkiſche matter,
HannoverAltenbekener und Markiſch-Poſener feſt und wie erſtere ziemlich belebt.

Von den fremden Eiſenbahnwerthen hatten Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtillen
Verkehr zu etwas ſchwacheren Courſen Gallzier behauptet, Elbethalbahn matt.
Schweizer Weſtbahn blieben ſtill und behauptet, wie Rumänen, die aber ziemlich
lebhaft umgingen. Bankaktien hatten zu wenig veranderten Courſen mäßige
Umſätze fur ſich, DiskontoCommanditantheile und andere Hauptdeviſen waren
matter, aber ziemlich lebhaft. Jnduſtriepapiere waren ſtill und mehrfach
ſchwäacher. Montanwerthe waren weichend, Laurghütte feſt und ziemlich lebhaft.

Leipziger Börſe vom 20. Oct. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 35 94 G. do. v. 1855 v. 100
3 85 G. do. v. 1847 v. 500 4 9 99 P. do. v. 1852-—-1868 v. 500 4
99 bz. u. P., do. v. 1869 v. 500 4 99 P. do. v. 1852—1868 v. 100 4
99 P. do. v. 1869 v. 100 4 99 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 h

242 Bf. Ir. Nov. 25 Bf., vr. Nov. Dec. 26 Bf., pr. Januar 2617, Bf.
eichend. New-Pork (d. 19. Oct. Petroleum in New-Pork 12 do. in

Wechſel auf London in Gold 4 D. 85 0. Goldagio 10

do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. do. v. 500 59 106 P. do. v.100 5 106 P. do. LöbauZittauer Iit. A. 3 90 bz. do. edbauZit
tauer Lt. B. 4 100 G.

Berliner Börſe vom 20. October.

Prens. Fonds. f. Sechfiſch Ff. 64.6Conſolidirte Anleihe 105*, bz. ſche u Kl.Freiwillige Anleibe Ah m be sn e et er 27aatsſchuldſcheine 2/91 bz. l J.Stzvra än. v. ins 397e h Veſpreuß. ritterſch.
Heſſ. Pr.-Sch. z 40 76 bz. G do. II. Ser. 5 W

do. neue (4 (94do. (4/,1007, bz. GPfandbriefe. de Wentenbriefe. e
Kur u. Neumärkiſche 4 95 b. Kur u. Neumaärkiſche (4 98 d. G
Oſtpreußiſche 3 88 B Pommerſche (4 (97 G

de a 957/. v. 4 (97 Bdo. 4 1017). bz. G Preußiſche (4 98 bz. BPommerſche 3/,87 G u. Weſtfal. 4 (98 Gdo. 4 (95!/, bz. S 45 98 bz. Bdo. 4 101 b. Schleſiſche 4 (097 BPoſenſche, neue 4 94 bz. G
Gold, Silber und Papiergeld.

Lonisd'or Dollar 1 117, GSovereignt 8 24 G Fremde Banknoten bNaxoleonsd'or s 127, b. do. einlösbar in Leipzig 997 63
Jmperlals Oeſterreich. Banknoten (921Jmperials pr. Pfund (465, bz. do. Silbergulden (95 G

Ruſſiſche Banknoten 94* bz.

Wechſelcours vom 20. October.

Berliner Bankdisconto 5Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 143 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 24 bParit 300 Fres. 8 Tage 81 bz.Wien, öſterr. Wahrung 150 Fl. s Tage 91 bz. B
Augsburg, ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen (937 GWarſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 948/,6 b
Dentſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58--112, bz. G

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 115 B do. Lott.-Anl. 60 5 105 e.
do. 35-Fl.-Obl. 41B do. do. 64-96 GBalier. Präm.-Anl. 4 117B Franz. Anleihe,71,72 5199 v.

Braunſchw.Pr.-A. 68. 24.,, bz. G Jtalieniſche Reute 5165 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111 G do. abacksObl. 5198 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 bz. G do. Tab.-Reg.-Ac.) 5699B
Meining. 7 Fl.-Looſe 55 bz. B Rumanier 5

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51154/, b
Ausländiſchefonds III IV do. do. 66 51151*, bAmerikaner rückz. 82 6 (98 bz. G 977, bz. de. Boden-Cred. 5 89 b
Oeſterr. Papier-R. 64 b. do. NicolaiObl. 485B

do. Silberreute 68 b. Turkiſche Anleihe 65] 545/, b.



m

Hypotheken Certigegte.

Anh. Landesb. Hyr.Pfdör. 5
-Certif. (Häbner) 3

f. d. Prß. Hyp.-A.Bk.ut 2 p. e un i. II i
38 „Schidſch. Jachm.

Nordd. Grund-Cred.-Bauk
37 Pr. h .-Briefedb u d. C.B.C A.G. ar

Unk. do. de. 1872/78 65
o. do. rich a 110 5
do. do. o. 4Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfoöbr. 5
W Bod. Pfoöbr.

5u. Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr.!

Bank- Papiere Div. 73
Aachener Disconto 6.
Amſterdamer Bank OBank f. Frl. u. Weff. 0
e M Bank 4iner er h 90

do. Bankverein 51
do. ger ner) 179,

aklerVbk. 10,a er Bank 9
bank 0Breslauer DkWenhtobank, 2i

Centralbank für Bauten 5
Coburger Creditbank 4Darmſtädter Bank 10

do. Zettelbank 72 10
Deſſauer Creditbank. neue! 8

do. Landesbank 10
Deutſche Bank 4do. Genoſſeuſch. 3

do. Unionbank 1Disconto-Command. 14
Geraer Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Hamburger Bankverein 0

Bank 7Leipziger Creditanſtalt 9
do. Vereinsbank 0Magdeburger Bankverein 4

Meininger Creditbauk ö
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 7
Oxſturr. Creditanſtalt 5/,

W Bank 20Boden-Credit Anſt. 0
Centr.-Bod.-Cr.A. 9

ProvinzDiscontsGeſ. 0
chſche Bank 12do. Ecreditbank 0S hienſcher Bankverein t

h e Bau 8Zeimariſche Bank H
Jnduſtrie- Papiere.

Berliner.
utſche Baugeſellſchaft
do. ElſenbahnBau- G. 0
Kuerei Moabit Ahrens 8

25hm. BrauhausActien 9R erliner Bockbrauerei
Hrauerel Friedrichshain 9

rauerei Koönigeſtadt 2BravereiActien Tivoli
Unions Brauerei S ratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik. 0

S rKörbisdorfer Zuckerfabrik 0WMaſch. Jbrit Sehwarzk S
do. Freund.

do. SEgells 60l ghuegee Zuckerfabrik 1

Berliner Omniduns-Geſ. 15

Andere,
Anuhalt. Maſch.-Geſ. a
r Maſch. Fabrik 0erkzer Maſch.F.
Cröllwitzer Paplecfabrik.
Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl. 0Deſſ auer G 23Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eifenbahnbedarf 0
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch. -Anſtal S

Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fadrik 10
Magdeburger gs-Geſ. 7
do. Baubank 7do. SpritfabrikNordhauſer Laretegfabeik 5

Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 5Weſtoreußiſche Elſenhutte
Zeitzer Maſchinenfabrik 71,

Berg muurr undHütten Geſellſchaften.

AachenHöngener 20
Arenbers, Bergbau 40

e ec!uuugkg

e

r

S

à

29

101 G
100 bz.o bz. G
(101 bz.

99 d.
101 b.
105 b.
100: 2 B

107 B
99 B
101 bz.
100 bz. B

G

103 G
i

176r vz. G
123

80, d
126 B
81 bz. G

102 bz. B
74 bz. G
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76 b.
46 G
59 G
174 bz.
55 G

32 bz. B

102 2 etw. bz.

274bz

n neteGeb auter Schwetſchke'ſche Buchdruckereii in Habee.

W
9 ärk. wid. 73. F.)ergiſch w 72 b. wHteſt re 1027Bochum a 56 8 230 I. Em. 4o. 64 4 2809 Der oted.-M. A. u. B. 4 93BBoßifar a ladtfahni 14 112 du S do. C. 4 a2 G
o e z dert 18 4 1107 bz. B do 4 90 bz. Gſta r 25 4 337 bz. BerlinStettiuer Em. 4 1..2 B

e e e e2 vo m. 4Seuche Jrs. Vggeh 44 83B do. IV. Em. v. r gar. z orhs
r. t.P.) o 5 do. VI. Em. do.D r t 9 Bresl.Schw.eFreib. G. a We bz. Gr e bin chind ener I. Em. 100BSee e29 en. nGeorgWarien Bergw. V. 1 l145 t. s 8 Iin z 8 3

Harpener Bergbau-Geſ. 40 (4 250B do. do. a 99 Ga t 17 (4 8 b. G do. 3 gar. IV. Em. 4 93 BD ttengere n de n ubener 5 99 bz.Konigs- h kannte 4 h t en beheentbt 4 100 G
n Wilhelm 10 (4 55 bz. B do. v. 1865 a 100 Gu h 27 b. do. v. 18734 100 BSan Diefban o 72 Magdebg.H.Wittenberge 3 73B
e e 37 226 bz. B ander III. Em.4/, 101 BMar tte 8 4 72 bz. G 5 e burgWittenberge 4 100 Bcher 12 4 1436 R erſchleſtſch- Mark. S. 966enden, Schwerte o. III. Ser. à 62 4 95 B(14 175 z Pr. 82B 75. Obl. u. i. S. 4 966

v nir, Bergw., A l u 23- 2 Oberſchlefiſche
gio Seegr, 25 5 h/4hein. Na a Berg. 7 7758 do 93 bz. B

m Zinkhutten 8 4 1100 bz. G E. 86 d.do. 3 dz. Bdo. St. -Pr.-A. 8 4 101 bz. B do. F. (4 100 d. GShpegſt Hutte 14 169B do. G. (4 995/, z
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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 20. October. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Ein

Geſuch des Staatsanwalts, die gerichtliche Verfolgung des Abgeordneten
Schoeffel wegen des Vergehens der Ehrenbeleidigung mehrerer höherer
Beamten des Ackerbauminiſteriums zu genehmigen wird an die Aus-
ſchüſſe überwieſen. Darauf legt der Finanzminiſter de Pretis-Cagnodo
das Budget für 1875 vor und begleitet daſſelbe mit einem längeren
Expoſé, in welchem er hervorhebt, daß es das hauptſächlichſte Beſtreben
der Regierung geweſen ſei die Anſprüche aller Reſſorts auf das noth
wendig ſte Maaß herabzuſetzen. Das Geſammterforderniß für 1875 be-
trägt nach der Budgetvorlage 381,782,551 Fl. und ſtellt ſich um
1,482,762 Fl. und mit Hinzurechnung der bewilligten Nachtragskredite
um 2,802,762 Fl. niedriger, als der Bedarf des Vorjahres. Die Ein-
nahmen ſind auf 369,429,694 Fl. veranſchlagt. Es ergiebt ſich dem
nach ein Defizit von 12,352,857 Gulden das durch die Heranziehung
der nach dem Geſetz vom 24. Dezember 1873 verfügbaren Rentenreſerve
gedeckt wird. Der Finanzminiſter erklärt ſchließlich daß ſeiner Anſicht
nach die Durchführung der intendirten Steuerreform das beſte Mittel
ſei, das Gleichgewicht im Staatshaushalte wiederherzuſtellen. Er bitte
deshalb das Abgeordnetenhaus, die Berathung und Beſchlußfaſſung
über die vorliegenden betreffenden Geſetzentwürfe möglichſt beſchleunigt
vorzunehmen. Das Budget wird darauf an den Finanzausſchuß zur
Vorberathung überwieſen.

Die Feier des Geburtstags des Kronprinzen.
Potsdam, d. 19. October. Die Bevölkerung von Potsdam hatte

ſich an der Feier des Geburtsfeſtes des Kronprinzen durch eine reiche
Beflaggung der Häuſer betheiligt. Den Tag, mit Ausnahme des Abends,
wo eine Geſellſchaft aus 150 Perſonen geladen war, verbrachten Jhre
Kaiſerl. und Königl. Hoheiten in ſtiller Zurückgezogenheit. Am Morgen
beſuchten Jhre Kaiſerl. und Königl. Hoheiten mit den beiden älteſten
hier anweſenden Kindern den Gottesdienſt in der Friedenskirche. Nach
der Rückkehr nach dem neuen Palais empfing der Kronprinz die Glück-
wünſche des Hofſtaates, außerdem hatte ſich im Laufe des Tages eine
Menge von Perſonen aus Potsdam eingeſchrieben. Telegramme langten
aus allen Theilen Deutſchlands und Europas an und die ſchönſte Gabe
des Geburtstagstiſches waren künſtleriſche Arbeiten der Kronprinzeſſin.
Mittags gegen zwei Uhr begaben ſich Jhre Kaiſerliche und Königliche
Hoheiten mit den hier anweſenden Kindern nach der Pfaueninſel. Die
heiden älteſten Prinzen waren in Kaſſel geblieben und hatten zur Feier
des Tages eine Partie nach dem Rollberg. gemacht. An dem Diner im
Schloſſe auf der Pfaueninſel nahmen außer der kronprinzlichen Familie
nur die nächſte Umgebung Theil; außer dieſer befanden ſich noch General
von Stoſch Graf Uſedom und Präſident Dr. Friedberg in der Geſell
ſchaft. Dem Diner folgte eine Fahrt auf dem Königlichen Dampfſchiffe
nach dem Wannſee und Friedrich-Wilhelmsbrück; es war ein wahrhafter
Sommernachmittag, über die weite Waſſerfläche tönte die auf dem Schiffe
befindliche Muſik des 1. Garderegiments z. F., und die umliegenden
Villen gaben Salutſchüſſe. Gegen 5 Uhr begaben ſich die Kronprinzlichen
Herrſchaften mit ihrer Geſellſchaft nach dem Neuen Palais zurück. Zu
rer muſikaliſchen Soirée hatten Jhre Königlichen Hoheiten Prinz und
Prinzeſſin Carl, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Carl nebſt Prinzeſſinnen
Töchtern, die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg, ſämmtliche Miniſter,
andere hochſtehende Civil- und Militärperſonen aus Berlin und Potsdam
Einladungen erhalten gegen 9 Uhr erſchienen Jhre Kaiſerliche Hoheiten
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen in der Geſellſchaft, machten nach
den muſikaliſchen Vorträgen Cercle, worauf ſie ſich mit ſämmtlichen
Gäſten nach der Spiegelgallerie zum Souper verfügten.

Halle, d. 21. October.
Eine der wichtigſten Abtheilungen des neuen Vereins für Volks

wohl, die für Armenweſen, deren Zwecke von der allergrößeſten Be
deutung für das ſtädtiſche Gemeinwohl ſind, hat geſtern Abend durch
die Annahme einer Geſchäftsordnung die Grundlage zu ihrer hoffent-
lich ſegensreichen Wirkſamkeit gelegt. Nach den nun feſtgeſtellten Grund
zügen würde ſich die Thätigkeit der Abtheilung vorausgeſetzt daß
unſere Bürgerſchaft derſelben ihre regſte Theilnahme widmet, in folgen
der Weiſe geſtatten. Jedes Mitglied, welches in die Vereinsliſten
eingetragen iſt, und jährlich zu den Vereinszwecken einen Mini-
malbeitrag von 9 Mark oder einen ſolchen von 5 Mark für
die ſpeziellen Zwecke der Abtheilung leiſtet, erhält gegen Erſtattung der
Selbſtkoſten ein an ſeinem Wohnungseingang zu befeſtigendes Schild
mit der Aufſchrift „Verein gegen Haus und Straßenbettelei“, wodurch
angekündigt wird, daß der Betreffende grundſätzlich keinem Haus-
bettler Almoſen giebt. Das Mitglied beſitzt andererſeits aber das
Recht über ſeine der Abtheilung zugewendeten Beiträge zu Gunſten
beſtimmter Zwecke oder Perſonen zu verfügen. Die Armenpflege des
Vereins ſoll nun im engſten Anſchluß an die Organe der ſtädtiſchen
Armenpflege und anderer Vereine ausgeübt werden indem der Verein
ſür Volkswohl ſich ſowohl von der ſtädtiſchen Armenverwaltung wie
von den übrigen milden Vereinen der Stadt ein genaues Verzeichniß
ſämmtlicher Unterſtützten und Unterſtützun gen verſchafft,
ſo daß eine bis jetzt fehlende Ueberſicht über die Mittel geſchafft werden
kann die jedem einzelnen Almoſenempfänger von den verſchiedenſten

Erſt auf dieſer Grundlage wird eine rationelle mer, desgl.Seiten zufließen.

Zweite Beilage zu Je 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage). 3

Halle, Donnerstag den 22. October 1874.
e

Armenpflege, die ebenſo die Verſchleuderung der Gelder wie unverdiente
Noth verhindert, geſchaffen werden können. Für die Bewilligung von
Unterſtützungen iſt die Bedürftigkeit des Hülfe Suchenden die erſte
Bevbingung. Fortgeſetzte Unwürdigkeit und Arbeitsſcheu nach empfangener
Unterſtützung ſchließen von den Wohlthaten der Abtheilung unbedingt
aus. Zur Wahrnehmung der Vereinsarmenpflege ſoll nun die Stadt

Halle in Bezirke getheilt werden, welche ſich an die Stadtarmenbe-
zirke möglichſt anſchließen, jedoch weſentlich kleiner als dieſe ſein ſollen.
Für jeden Bezirk wird ein Armenpfleger und außerdem ein Reiſepfleger
zur Bewilligung von Zehrgeldern an Durchreiſende beſtellt. Bei den
Bezirkspflegern ſind die Unterſtützungsgeſuche durch die Unterſtützung-
ſuchenden oder für dieſelben durch ein Vereinsmitglied zu einer be-
ſtimmten Sprechſtunde, entweder mündlich oder ſchriftlich, anzubringen.
Die von dem Bezirkspfleger zu führenden Armenbücher werden monat-
lich in das Hauptbuch des Vorſtandes eingetragen und hierdurch die
nothwendige Controle und Centraliſation geſchaffen. Die einmaligen

Unterſtützungen an Einheimiſche ſollen von den Bezirkspflegern bis zur
Höhe von 1 Mark, von dem Vorſtande bis zu 30 Mark, Unterſtützungen
an Paſſanten von den Reiſepflegern und den Vorſtand bis zur Höhe
von 1 reſp. 5 Mark, dagegen einmalige höhere Unterſtützungen nur
durch den Ausſchuß bewilligt werden.

Zur Abwehr der Verarmung und Beſeitigung des Haus und
Straßenbettelns ſollen, abgeſehen von Zehrgeldern für Durchreiſende,
bloße Unterſtützungen ſo wenig als möglich und baldthunlichſt nur
arbeitsunfähigen Perſonen gegeben werden. Die Abtheilung wird

Arbeitsvermittlung und Arbeitsertheilung, letztere durch Beſchaffung von
Rohmaterialien und Werkzeugen, ſowie die Einrichtung von Volksküchen,
die Lieferung von Victualien, Heizmaterial c. an Bedürftige zu billigen
Preiſen, und ähnliche Mittel zur Abhülfe der Noth ſeiner Zeit, ins
Auge faſſen.

Die Abtheilung hofft ſchließlich, daß die allgemeine werkthätige
Theilnahme ihrer Mitbürger an der Ausführung dieſer humanen Zwecke
der praktiſchen Armenpflege auch die hierzu nöthigen, nicht unbedeuten-
den Mittel bewilligen werde, ſei es als laufende Beiträge in den
ausliegenden Liſten, ſei es als einmalige Legate, Geſchenke u. ſ. w.,
damit den aufopfernden Bemühungen auch der ſegensreiche Erfolg
nicht fehle.

Vermiſchtes.
[Geheimmittel.] Jm Kreiſe bewährter Mediciner und

Pharmaceuten bahnt ſich gegenwärtig eine neue Vereinigung behufs
wirkſamer Bekämpfung des Geheimmittelſchwindels an, bei der
Selbſthilfe und Staatshilfe einander ergänzen ſollen. Eine ſtändige
Commiſſion ſoll jede neue Erſcheinung auf dem Gebiete der therapeu-
tiſchen Chemie prüfen und öffentlich beurtheilen. Dadurch ſollen die
Humbugerſcheinungen an den Pranger geſtellt, wirklich bewährten Er
findungen aber ſtaatliche Prämiirung und Schutz erwirkt werden.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die vom landwirthſchaftlichen Miniſterium erhaltenen Formulare

zur Anfertigung der Erndtetabelle haben wir heute an die Herren
Doenitz, Ehlers, F. Gneiſt, F. Günther, Herold, F. Knauer,
E. Krienitz, Pfaff, Sachſe und Fz. Schaaf zur Ausfüllung aus-
gegeben. Wir hätten gern allen unſern Mitgliedern Formulare zuge-
ſandt, wenn das Miniſterium uns mehr davon überſchickt hätte wir
bitten daher unſre Mitglieder, die genannten Herren unterſtützen zu
wollen und wo das nicht möglich iſt, uns über den Ausfall der Erndte
direct Nachricht bis zum 25. d. zu geben. Angenehm würde es uns
ſein, wenn die Mitglieder, welche Spelt (Dinkel) gebaut haben, zu-
gleich angeben wollten, wie viel Preuß. Morgen mit Dinkel beſtellt
worden ſind 1) im Jahr 1873 und 2) für das Jahr 1874/75.

Bei der Ausfüllung der Formulare wünſchen wir, daß der Ertrag
in Neuſcheffeln von dem Hectar unter Benutzung unſres Cirkulars vom
12. März d. J., und ſofern dies nicht geſchehen kann, daß der Ertrag
in den bisherigen alten Scheffein vom Preußiſchen Morgen und das
Gewicht in Pfunden angegeben werde.

Den Jahresbericht, nach welchem von mehreren Seiten gefragt worden
iſt, haben wir vor vier Wochen in den Druck gegeben und werden ihn
den Mitgliedern zuſenden, ſobald wir denſelben erhalten.

Halle, d. 18. October 1874.
Die Direetion.

A. Gneiſt. F. Nietzſchmann.
Dr. Schadeberg.

der mittelſt der Kett üffaet v Ria de biur beförd d durch di
er mitte er Ketten ghrt na dagdeburg beförderten und dur eLliaee daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts: Am 19. Oetober. Schäfer, Roheiſen, v. Hamburg u. Buckau.
Schade, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Tonne, Steuerm. Siems, Sal-

peter, v. Hamburg n. Schönebeck. Schmidt, leer, v. Magdeburg n. Buckau.
Güter, v. Hamburg n. Dresden. Lorenza, leer, v. Magdeburg nach

Buckau. Genſch, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Klaus, Weizen, von
Sandan n. Dresden.

Eingetroffen: Am 19. October. Andrege, Steuerm. Klaprogge, Guter,
v. Stettin n. Magdeburg. Andrege, Steuerm. Storbeck, desgl. Andreage,
Steuerm. Riedel, Ableichter, v. Niegripp n. Magdeburg. Zeitz, Schalbretter,
v. Oderberg n. Buckau. Buſſe, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Dem-

W. Reinecke. Herm. Stößel.



Pekannkmachnngen.

Vekanntmachung.
Die verehelichte Wilsdorf, Amalie geborene Deutſchbein

zu Giebichenſtein, hat gegen ihren, früher zu Giebichenſtein
wohnhaften jetzt in unbekannter Abweſenheit befindlichen Ehemann, en
den Handarbeiter Johann Franz Wilsdorf, die Klage auf Tren
nung der Ehe wegen böslicher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf
den 15. December 1874 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor Herrn Kreisgerichts-Rath
Bertram anberaumt, wozu der Verklagte, Handarbeiter Johann
Franz Wilsdorf unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen wird,
daß bei ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für zugeſtanden erach
tet werden muß.

Halle a/S. am 18. Juli 1874.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Die im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter sub No. 40 unter der Firma:

Wilh. Eckstorm Co. (zu Cönnern)eingetragene Handels- Geſellſchaft iſt aufgelöſt und die Firma erloſchen
und dies daſelbſt eingetragen zufolge Verfügung vom 14. October 1874
am 16. deſſelben Monats und Jahres.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter unter der Firma:

für junge Kaufleute und Ge

alle Verhältniſſe,

r 7

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Auch in dieſem Jahre erlauben

wir uns vor.
Das Weihnachts- Comité des Frauenvereins.

wir uns an die geehrten Gönner
unſerer Anſtalt ſchon jetzt die ergebenſte Bitte zu richten uns ihre ſo
oft bewieſene Theilnahme durch recht zahlreiche Beiträge für die zu

veranſtaltende Weihnachts- Ausſtellung zu bethätigen.
Nähere Mittheilung über die Zeit der Eröffnung derſelben behal-

Taubſtummen-Anſtalt.
Für taubſtumme Kinder werden

rechtliche Leute als Pflegeeltern ge
ſucht.

Halle, d. 21. Octbr. 1874.
Klotz.S

Bei Schroedel Simon
in Halle und in den Buchhand-
lungen zu Eisleben, Naum-
burg, Merſeburg, Weißen-
fels iſt zu haben

Praktiſches Lehrbuch zum
kaufmänniſchen

Briefſchreiben
werbetreibende. Enthält 20
Anweiſungen zu Geſchäfts-
aufſätzen jeder Art und für

90 kauf-

Auction.
Freitag, den 23. Oetober,

Vormittags 10 Uhr ſollen
auf dem Hofe Geiſtthor
Nr. 22 mehrere Droſchken,
Pferde, Droſchken Schlit-

ten und diverſe Geſchirre
baare Bezahlung ver-

auft werden.

I. Pressel,
Kunſt u. Handelsgärtner

in Nordhauſen
empfiehlt Roſen, ſowohl hochſtäm-
mige (Kronenbäume), als auch

niedrige in gegen 600 nur der beſten
und neueren Sorten,

Zierſträucher, Fruchtſträucher, Obſt-
bäume c. rc. in großer Auswahl.
Exemplare ſchön, Preiſe ſolid.

Garten-Anlagen,Zeising G Co. (zu Gröbers)
sub No. 55 eingetragenen Handels Geſellſchaft iſt Colonne 4 folgender
Vermerk:

märnniſche Muſterbriefe und ſowohl von größeren (Parks) als
30 Schemata zu Anzeigen in öf- auch von kleinern Gärten werden

ichen Blättern. geſchmackvoll ausgeführt, die nöthi-

ſigen Geſellſchafts-Regiſters eingetragene Handels Geſellſchaft Ratt-

lich meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken einge

Friedrich Zeiſing zu Wesmar.
Eingetreten in die Geſellſchaft iſt ſeit dem 1. Juli 1874 der

Oekonom Friedrich Eſchenbach zu Wesmar mit der einge-
ſchränkten Vertretungs-Beſfugniß, die Firma der Geſellſchaft im Ver
ein mit einem der übrigen Geſellſchafter zu zeichnen,

eingetragen zufolge Verfügung vom 15. October 1874 am folgen
den Tage.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Die im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter sub No. 199 unter der Firma
Rattmannsdorfer Mineralöl- Fabrik

von Pfaffe S Comp. zu Halle eingetragene Handels- Geſellſchaft
iſt aufgelöſt, die Firma erloſchen und dies zufolge Verfügung vom 12.
October 1874 am folgenden Tage eingetragen.

Gleichzeitig iſt die Seitens der vorgedachten, sub No. 199 des hie-

mannsdorfer Mineralöl- Fabrik von Pfaffe S Co. zu Halle,
dem Kaufmann Auguſt Ephraim Strenſch zu Halke ertheilte,
sub No. 94 des hieſigen Prokuren-Regiſters eingetragene Prokura zu-
folge Verfügung vom 12. October 1874 am folgenden Tage gelöſcht.

Conſumtibilien-Lieferung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 1875 an circa

130 Hectoliter Erbſen, 4500 Kilogramm Reis,
60 Linſen, 2700 Rindertalg,110 Bohnen, 1200 Schmelzbutter,

2100 Kilogramm Hirſe, 4000 Rüböl,
275 n Fadennudeln, 25000 Roggenſtroh,ſoll Mittwoch den 11. November d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Vor Beginn der Licitation hat jeder Bieter eine Kaution von
50 baar oder in Werthpapieren zu erlegen; die übrigen Bedingun
gen deren Bekanntmachung im Termine erfolgt, liegen im Anſtalts-
Bureau zur Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle a/S. den 19. October 1874.

Direction der Königlichen Strafanſtalt.

Verkauf von weidenen Reiſſtäben.
Am Montag den 2. November c. von Vormittags

9 Uhr an wird in den der Königlichen Landesſchule Pforta gehö
rigen bei Altenburg a/S. gelegenen Forſtdiſtricten Krumme Hufe
und Altenburger Weiden das dreijährige Weiden -Reifhölz von
ca. 32 Morgen 8 Hektaren Saalheegern an Ort und Stelle öffent-

laden werden daß ein Drittheil der Kaufſumme jedes erſtandenen
Looſes im Termine anzuzahlen iſt.

Pforta, den 18. October 1874.
Das Forſtamt der Königlichen Landesſchule.

Gasthöfe S s
zahlung ſind zu verkaufen durch auszuleihen durch
C. Jahn, gr. Ulrichsstr. 58. C. Jahn, gr. Ulrichsstr.

thek u. Wechſel

vs.

fentlAusgeſchieden aus der Geſellſchaft iſt der Amtmann Carl Von W. Trempenau.

Preis 15 Sgr.
Zucker-Centrifugen.
Zwei Stück gut erhaltene Centri-

fugen mit Schnurbetrieb, Trommel-
durchmeſſer 78 ew., gebaut von A.
Feseca, ſind zum Verkauf über-
geben der

Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei
v. Rud. Dinglinger, Cöthen.

Die unter D. F. 289 ausgeſchrie-
benen Oberverwalter und Hof-
verwalterſtellen ſind beſetzt.

Leipeiäg. [H. 34941.]
Ein tüchtiger Müller, früher

Scharfmacher, zuletzt als Werkfüh-
rer, in der Führung der Steine ſo
wie im gangbaren Zeug wohl er-
fahren jeden Vortheil der Müllerei
kennend und benutzend unverhei-
rathet, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, in einer größern Mühle bald-
möglichſt Stellung. Gefällige Offer-
ten sub L. M. befördert Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gut mit ca. 600 Mgr. wird
zu pachten geſucht. Gefl. Offerten
u. A. W. poste rest. Wettin a/S.

Eine mit der Landwirthſchaft und
dem Kochen erfahrene Wirthſchafts-
mamſell wird zum 1. Januar 1875
geſucht. Reflectantinnen wollen Un
terzeichnetem die Zeugniſſe baldigſt
einſenden, erwünſchter iſt perſönliche
Vorſtellung. Ferd. Jahnert.

Saubach bei Bibra,
Octbr. 1874.

CGommis-(resuch.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich
für mein Colonialwaaren-, Spiri
tuoſen u. CigarrenGeſchäft einen
brauchbaren, tüchtigen jungen
Mann flotten Verkäufer, als
Commis.

Cöthen, im Octbr. 1874.
Guſtav Baſchleben.

Ein junges Mädchen, 17 Jahr,
aus anſtändiger Familie, ſucht zum

auf gute o 15. November d. J. zur Unter Alter von 5 Jahren.lapitalien g Hyp z Jahſtützung der Hausfrau Stellung.

GebauerSchwetſchke' ſche

Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Buchdruckerei in Halle.

Haasenstein Vogler,

gen Pläne (Zeichnungen) werden
dazu angefertigt von

H. Preſſel,
Kunſt- u. Handelsgärtner

in Nordhauſen.
Für ein Fabrik- Geſchäft

wird ſofort ein gelernter
Detailliſt als Reiſender
gewünſcht. Offerten sub I.
5953 b. nimmt die Annoncen-
Expedition von Haasen-
sten e Vogler, Hallea/S. entgegen.

Für mein Materialwaaren-Ge-
ſchäft ſuche zum ſofortigen
Antritt einen tüchtigen gewand-
ten Commis.

P. Heise in Cöthen,
Firma: Albert Glanz.

err Otto Helbig aus Zeitz
iſt heute als Rechnungsführer auf
unſerer Grube
Bruderzeche b. Meuſelwitz
entlaſſen.

Altenburg, 17. October 1874.
lLPLoewendahl Co.

Café David.
Donnerstag d. 22. October
Abend- Concert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 8 Uhr. Entrée 3

W. Halle.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

(Statt beſonderer Meldung.)
Heute Nacht wurden wir durch

die Geburt eines kräftigen Jungen
erfreut.

Halle, den 21. Octbr. 1874.
H. Bunge und Frau.
Todes Anzeige.

Geſtern, d. 19. Octbr. verſtarb
unſer älteſtes Kind Anna, im

Groß iſt
unſer Schmerz.

Berlin, d. 20. Oct. 1874.
Rickelt u. Frau.

Commis- Gesuceh.

Dritte Beilage.



Dritte Beilage zu a 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen
Halle, Donnerstag den 22. October 1874.

G e cTelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. blikaner theilweiſe günſtig. Jm Departement Seealpen ſtimmte aller
Berlin, d. 21. Hetober. Die heutige Provin- dings die Regierungspartei für die nicht ſeparatiſtiſch geſinnten Repu

zial-Correſponden;“ meldet die erfolgte Einberufung blikaner. Alle Journale verlangen die Abſetzung des Präfekten und des
des Reichstags zum 29. Oetober, deſſen Eröffnungs- Maire von Nizza, welche die ſeparatiſtiſchen Kandidaten unterſtützten.
feier der Kaiſer ſelbſt abhalten werde. Als Reichs- Officiös wird heute wiederholt verſichert, daß die beabſichtigte Ver
tagsaufgaben werden die Feſtſtellung des Reichsetats, ſetzung des Präfekten der Baſſes Pyrénées, Nadailbac infolge der ſpa
die Berathung der großen Juſtizgeſetze und der Bank- niſchen Beſchwerde-Note für lange Zeit unmöglich geworden ſei.

geſetze namentlich bezeichnet. Aus der Provinz Sachſen
Wien d. 20. October. Das „Neue Fremdenblatt“ meldet und ihrer Umgebung.

Nach dem Requiſitionsſchrejben des Berliner Stadtgerichts an das Wie Am vergangenen Sonntag fand in Weißenfels die feierliche
ner Landesgericht lautet die Anklage gegen den Grafen Arnim wört- Enthüllung und Einweihung des Denkmals ſtatt, welches dieſe
lich auf „Beſeitigung amtlicher, ihm anvertrauter und zugänglicher Stadt ihren 1870/71 im Kriege gefallenen Söhnen errichtet hat. Fackel-
Skripturen.“ Der Herausgeber und der verantwortliche Redakteur zug der Sänger und Zapfenſtreich der Krieger am Vorabend, Reveille
des „Neuen Fremdenblatts“ (Wiener und Klebinder) haben vor dem am Sonntag Morgen, dann großer Feſtzug, an dem auch viele aus-
Landesgerichte eidlich ausgeſagt, daß Dr. Julius Lang am 14. April wärtige Vereine theilnahmen, unter Feſtgeläut der Glocken durch die
dem Neuen Fremdenblatte“ diplomatiſche Enthüllungen“, Akten flaggengeſchmückten Straßen zum Denkmal, wo der eigentliche Weihe-
ſtücke zum kirchlichen Kampfe in Preußen angeboten habe. Auf mor akt erfolgte. Eine zweite Feier galt dem Andenken des vor 100 Jahren
gen iſt der Redakteur Voget vorgeladen worden. am 18. October in Weißenfels geborenen Dichters Adolf Müllner.

London d. 20. October. Der Großfürſt-Thronfolger von Ruß- Bereits am Tage vorher wurde deſſen Wohnhaus in der Kloſterſtraße
land hat, vom Botſchafter Schuwaloff begleitet, heute der Kaiſerin mit Guirlanden feſtlich geſchmückt und eine Gedenktafel von grauem
Eugenie in Chislehurſt einen Beſuch abgeſtattet. Marmor an demſelben angebracht, welche in goldenen Zügen die Jn-

Malta, d. 20. October. Für die Provenienzen aus Tripolis ſchrift trägt: „Jn dieſem Hauſe wohnte und ſtarb Adolf Müllner, geb.
und der Berberei iſt eine 30tägige Quarantäne angeordnet. den 18. Oct. 1774, geſt. den 11. Juni 1829.“ Am Abend fand eine

VSerſin, d. 20. October. Jllumination des Hauſes ſtatt, und eine zahlreiche Menſchenmenge
Der Militär-Etat für 1875 wird ſich, wie auswärtigen Blät- ſammelte ſich vor dem Hauſe, in welchem Müllner vor 45 Jahren ver

tern von hier geſchrieben wird, auf 106 Millionen Thaler ſtellen. Der Fied. „Um 7 Uhr begann die Feſtvorſtellung ſeines Hauptwerkes „die
Etat für 1874 betrug 90 Millionen als Mehrausgaben waren Schuld“. Derſelben wohnten auch S noch lebenden Nachkommen des
ſchon im Anſchluß an das Reichs-Militärgeſetz 13,668,000 Thir. in Dichters, mehrere Neffen, eine Tochter und eine Enkelin, bei.
Ausſicht geſtellt, und dieſer Satz iſt durch Ausgaben welche mit der Am Morgen des 18. Sctobers fand an dem mit Guirlanden, Palmen
zeitigen Formation, Bewaffnung und Dislocation des Reichsheeres zu Gr r Topfgewächſen reich geſchmückten und neu hergeſtelltem
ſammenhängen, um 2 Millionen erhöht worden, ſo daß die Mehraus rabe des Dichters auf dem Nicolaifriedhof die eigentliche Gedächtniß-
gabe gegen 1874 rund 15 Millionen Thlr. betragen wird. feier ſtatt. Auch in Deſſau wurde an demſelben Tage das auf

Der Etat der Reichs Telegraphen- Verwaltung ſetzt pro Staatskoſten den 1870 und 1871 gefallenen Kriegern errichtete Oenk-
1875 an Einnahme die Summe von 12,115,800 Mark aus. Für 1874 enthüllt. Daſſelbe befindet ſich in den ſchönen, in der Nähe des
waren veranſchlagt 13,536,900 Mark, alſo für 1875 weniger 1,448,100 Bahnhofes gelegenen Anlagen und beſteht aus einer Germania auf
Mark. Der Ecrtrag aus den Gebühren für Beförderung telegraphiſcher bende ſtattlichen Unterbau und aus einer denſelben zur Hälfte umge-
Depeſchen iſt veranſchlagt auf 12,051,000 Mark, gegen 1874, wo er e Exedra mit 21 Marmortafeln, die mit den Namen der Geblie-
auf 13,452,900 Mark ausgeſetzt war, weniger 1,401,900 Mark. Da- Evinxg verſehen ſind. Ebenſo fand in Coburg am 18. October die
gegen betragen die ordentlichen Ausgaben 15,469,749 Mark (1,016,489 nthüllung des Oenkmals ſtatt, welches den gefallenen Kriegern des

z Mark mehr als im laufenden Jahre), ſo daß für 1875 ein Zuſchu Herzogthums errichtet wurde. Das Denkmal ſteht auf dem Ernſtplatze
erforderlich wird von 3,353,996 Mark, eine Summe, welche den Zu- und beſteht aus einer 26 Fuß bohen Säule aus Sandſtein; es iſt nach
ſchuß für 1874 überſteigt um 2,464, 589 Mark. Die einmaligen Aus- dem Entwurf des Stadtbaumeiſters Martinet von dem Bildhauer Scheler
gaben und zwar für Erwerbung eines TelegraphenDienſtgebäudes in Ausgeführt. Drei Tafeln tragen die Namen von 16 Offizieren, 4 Unter
Breslau (zweite Rate) belaufen ſich auf circa 20,000 Mark. Wegen ſfizieren n e e Eine vierte Oenkmals- Enthüllung
der auch für 1875 in Ausſicht genommenen Verwendungen zu neuen eſtadt Hildburghauſen begangen. Auf freiem Platze in der
Anlagen behufs Vermeyrung der Telegraphen- Verbindungen iſt die Be r ſich auf granitner Unterlage ein ſchlanker dunkler Obe
ſchaffung außerordentlicher Mittel im Wege des Eredits und zwar durch irtem Svyenit des Fichtelgebirges, zu beiden Seiten flankirt
eine beſondere Beſetzvorlage angekündigt. von franzöſiſchen Geſchützen, welche der Herzog der Stadt geſchenkt hat.

Das Bundesamt ar das Hei mathweſen hat folgende Be Der Obelisk zeigt auf der Vorderſeite in goldenen Lettern die Jnſchrift:
ſchlüſſe gefaßt: 1) Wenn ein Unterſtützungs Bedürftiger den früher e n 13 uns, e ſei die Ehre“ z auf den Seitenflächen „Den
beſeſſenen Unterſtützungswohnſitz durch mehr als zweijährige ununter Er t vo für das Vaterland gefallenen Kriegern

t ige r if brochene Abweſenheit verloren und einen anderweitigen Unterſtützungs ſeit r r aren Stadt H Die Rück
wohnſitz innerhalb des Geltungsgebietes des Reichsgeſetzes vom 6. Juni R e rag e an Jn dem Sockel des Denkmals ſind die
1870 nicht erworben hat und dadurch bei ſeinem Ableben landarm ge Narnen 9 geſalenen äm per verzeichnet.
worden iſt, ſo iſt derjenige Landarmenverband, in welchem er früber ſt er e urzen einberufene Anhaltiſche Land-
ſeinen Unterſtützungswohnſitz beſaß, nach 9 33 des Reichsgeſetzes und 3 it Mit T n t r worden. Ja der Eröffnungsrede
nach 37 des Preußiſchen Ausführungs. Geſetzes vom 8. März 1871 ga Du. n v. Lariſch als Grund für die Einberufung an, daß
verpflichtet, die Fürſorge für die im Auslande hilfsbedürftig Gewordenen ug tagt en 6 Preußen wegen Uebertragung der Leitung der
und von dort zu übergehmenden Kinder auf ſich zu nehmen und die en r r auf die Königlich Preußiſchen Auseinander
von dem letztgenannten Orte vorläuſig ausgelegten nothwendigen Koſten ſetzungsbehörden abgeſchloſſen ſei, der mit dem 1. Januar in Kraſt zu
ihrer Verpflegung zu erſtatten. 2. Ueber die Frage bezüglich des Er re wer falls die landſtändiſche Genehmigung zum Vertrage er-

2 rwerbes des Unterſtützungswohnſitzes Seitens einer von dem Ehemanne Der Sonder- Landtag des Herzogthums Coburg hat ſich
böslich verlaſſenen Ehefrau, reſp. ihrer Kinder entſchied das Bundesamt chfür das Heimatweſen, daß die Kinder, ſofern ſie der Ehefrau in den am u n lebe liberales r angenom
getrennten Hausſtand gefolgt ſind, mit derſelben den Unterſtützungs- W te, vertagt. Ueber einen Punkt konnte er ſich lange Zeit mit
wohnſitz, welchen dieſe erworben hat, theilen, und daß dieſe Folgen der der Regierung nicht einigen, nämlich darüber, daß die Ortsgeiſtlichen,

e böslichen Verlaſſung gemäß des F 17 des Reichsgeſetzes vom 6. Juni We die Regierung wollte, geſetzliche Mitglieder des Schulvorſtandes
7 1870 ſo lange andauern, wie dieſe letztere ſelbſt dauert, d. h. alſo ſo ſein ſollten. Er gab jedoch ſchließlich nach, da ſonſt das Geſetz nicht

a Colange, bis der Vater die Kinder in ſeinen Hausſtand wiederum aufge ſanctionirt worden wäre, wie ſeitens der Regierung auf's Beſtimm-

nommen hat teſte erklärt worden war.Zu dem Prozeß Kullmann ſind ſieben in Magdeburg bez.
Frankreich. in Neuſtadt wohnhafte Perſonen unter dieſen der frühere Lehrer und

Paris, d. 19. October. Der Ausfall der geſtrigen Erſatz Wahlen der Lehrmeiſter des Angeklagten, nach Würzburg geladen.
beweiſt von Neuem, daß der politiſche Kampf in Frankreich lediglich Wegen nothwendig gewordener Reparatur iſt die Schleuſe
zwiſchen der Republik und dem Kaiſerreiche geführt wird. Jm De bei Parey ſeit mehreren Tagen geſperrt; auch wurde gleichzeitig das
partement Seine-et Oiſe iſt der bonapartiſtiſche Kandidat, Herzog von Eibwaſſer abgedämmt.
Padua, zwar unterlegen, es iſt aber immerhin bezeichnend, daß derſelbe Obwohl man in Meiningen ſchon an die 6 Wochen iüifrig
über 45,000 Stimmen erhielt, obgleich die Behörden mit allen Mitteln und unausgeſetzt mit dem Hinwegräumen des Schuttes von der Brand
die Gegenkandidatur des Herrn Senard unterſtützten. Jm Departement ſtätte beſchäftigt iſt, ſo iſt eine Abnahme deſſelben doch noch wenig be

rb Pas de Calais erlangte der Bonapartiſt Deliſſe Engrand 67,500 Stim merklich und es werden noch Monate hingehen bevor der Platz geſäu-
men, wogegen der republikaniſche Kandidat Brasme 62,000 und der bert ſein wird. Unterdeſſen wird fleißig an der Errichtung von Ba-

iſt Legitimiſt Jonale de Ligne 18,000 Stimmen erhielt. Jm Departe- racken an verſchiedenen Stellen außerhalb der Altſtadt zur Aufnahme
ment Seealpen ſiegten die Republikaner über die konſervativen Kandi von Obdachloſen gearbeitet. Auch bauen mehrere Abgebrannte förmli-
daten, welche, als Separatiſten geltend, in der Stadt Nizza ſelbſt die che Wohnhäuſer. Jn der Stadt ſelbſt wird zur Zeit noch nicht gebaut.
Majorität erhielten, dagegen in allen ſchon vor der Annexion zu Frank Jn und bei Ebersdorf und Kaulsdorf (Fürſtenth. Reuß)
reich gehörigen Bezirken gar keine Stimmen erlangten. Demnach iſt haben ein Bauerngutsbeſitzer und ein Zimmermann eine eifrige Agita-

das Wahlergebniß überall für die Regierung ungünſtig, für die Repu tion für Gründung von Methodiſtengemeinden begonnen. Es
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hat ſich bereits eine größere Anzahl begeiſterter Anhänger um ſie ge
ſchaart, die an den abendlichen Andachtsübungen theilnehmen.

Der Thäter des vor Kurzem in Gera an einer achtzigjähri-
gen Lederhändlerin verübten Raubmordes iſt jetzt entdeckt worden. Der
Zufall half dazu auf merkwürdige Art. Die Erſchlagene hatte eine be
ſondere Vorliebe für Doppelthaler, und etwa 40 ſolcher Münzen auf-
bewahrt. Bei dem letzten Jahrmarkt hat nun ein dortiger Schuſter
bedeutende Ledereinkäufe gemacht und ſtets mit Doppelthalern bezahlt.
Der Schuhmacher iſt feſtgenommen und ſeine Perſonalbeſchreibung
ſtimmt in allen weſentlichen Punkten mit dem Signalement des Man
nes, der von verſchiedenen Leuten am Abend der Mordthat geſehen
worden iſt, wie er in den Laden der Erſchlagenen eintrat Ein
neuer Mord wird aus Triebes bei Hohenleuben gemeldet. Am Mor
gen des 19. October wurde dort der Schneider und Gaſtwirth Tietzel
mit durchſchnittenem Halſe und. geſpaltenem Schädel im Bette liegend
aufgefunden. Nach einer Mittheilung des „Geraer Tagebl.“ ſoll der
Mörder bereits zur Haſt gebracht ſein.

Bezüglich des von dem Lehrer Heyſer in Nordhauſen be
gangenen Selbſt mordes bemerkt die „N. Z.“, daß die Leiche deſſel-
ben nur an einzelnen Körpertheilen angebrannt geweſen. Uebrigens
unterliegt es keinem Zweifel daß der Unglückliche in der That eine
moderne „Leichenverbrennung“ beabſichtigt hatte, denn ſein Bettgeſtell
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Der Typhon, welcher am 29. Aug. den Süden von Japan
heimſuchte, war einer der heftigſten, deſſen ſich Ausländer erinnern.
Der Dampfer „Ping-on-Yooloo“ und die Deutſche Barke „Hamburg“
zerſchellten an den Klippen von Nagaſaki. Das gepanzerte Widder-
ſchiff „Stonewall“ ſank und Hunderte von Japaneſiſchen Dſchunken
litten Schiffbruch. Volle 200 Menſchenleben gingen in Nagaſaki allein
verloren. Speicher und Häuſer ſtürzten ein und das neue Gouverne-
mentsgebäude iſt ein Ruinenhaufen. Kobe und Sagoken litten eben-
falls durch den Typhon. Sechstauſend Häuſer wurden zerſtört, 100
Menſchenleben gingen verloren und Tauſende von Ochſen auf den Plan-
tagen wurden getödtet.

Ein eifriger, aber unwiſſender Negerprediger, der ſeine
Gemeinde über das Weſen der Wunder aufklaren wollte, gerieth hier-
bei ein wenig in Verwirrung. Er ſagte: Meine gelieb en Freunde,
das größte aller Wunder ereignete ſich mit den Broden und Fiſchen.
Es waren etwa 5000 Brode und 2000 Fiſche da, und die zwölf Apo-
ſtel hatten ſie alle aufzueſſen. Das Wunder bei der Geſchichte iſt, daß
die Leute nicht platzten.

Deutſcher Landwirthſchafts-Rath.
Berlin, d. 21. October. Vorgeſtern trat hier im Gebäude der Kur und

Neumaärkiſchen Ritterſchaft der Deutſche Land wirthſchaftsrath zuſammen.
Es waren ungefähr 40 Mitglieder anweſeud, worunter die Herren Prof. Stockardt,

(eigentliche Betten hatte er nicht) war mit allen möglichen Brennſtof- Prof. Stenzel (Heidelberg) Frhr. Nordeck zur Rabenau, Landesöconomierath
fen angefüllt, mit Stroh, Heu, Lumpen u. ſ. w.
waren eigens dazu demolirte Möbel geſtellt
Feuer weitere Nahrung zu geben. Mit andern Möbeln hatte der Ver
ſtorbene die nach der Schlafkammer führende Stubenthür verbarrikadirt, des Herrn v. Wedell Maichow die zweite Sitzung ſtatt.

um dem beabſichtigten Sachſen,
und um daſſelbe Gricpenkerl (Braunſchweig), Graf Wintzingerode, Sailer und v. Watzdorf aus

Pogge, Frhr. v. Wollwarth (Wuürtemberg), Secipio (Baden), Leuthe
u. ſ. w. Zum Vorſitzenden wurde Herr v. Wedell-Malchow gewählt. Mittheilun-

Geſtern fand unter Vorſitzgen des Vorſitzenden fullten die Stunden bis 12 Uhr.
Der erſte Punkt der

überhaupt Alles ganz zweckmäßig eingerichtet, um in ſeinem Vorhaben Tagesordnung war die fortgeſetzte Discuſſion über die landwirthſchaftlichen
nicht geſtört zu werden. Leider hatte er aber nicht daran gedacht daß
ſeine Leichenverbrennung auch den Mitbewohnern des Hauſes und die-
ſem ſelbſt Schaden zufügen werde.

Fortbildungsſchulen. Es wird vor einem Zuweitgehen in dieſen Forderungen
gewarnt, namentlich in Bezug auf den Beſuch dieſer Schulen für 14-16jährige
Mädchen. Auch wird der Mangel an geeigneten Lehrkraften betont; weder Lehrer
noch Schulen ſind zur Zeit genügend vorbereitet. Auch das Elementarſchulweſen

Am ſüdlichen Abhange des Thüringer Waldes herrſcht ſchon wird erwähnt und allſeitig eine Hebung des Volksſchulweſens dringend nöthig er
ſeit geraumer Zeit unter dem Rindvieh die Maul und Klauenſeuche,
welche, ſeitdem die Nächte kalt ſind und die Thiere auf den bereiften
Wieſenflächen geweidet wurden, bedeutend mehr um ſich gegriffen hat.

Vermiſchtes.
Eine liebenswürdige Auffaſſung von ſocialer Gleichberech-

tigung hat, wie die „B. Bürg.-Z.“ erzählt, die Frau Kronprin-
zeſſin neulich an den Tag gelegt. Es iſt bekannt, daß die hohe Frau

Familien ohne peinliche Rückſichtnahme auf hohen äußeren Rang in
liebenswürdigſter Weiſe begünſtigt. Die Kinder einer gutbürgerlichen
Familie in Potsdam vermochten ſo ſich die ganz beſondere Zuneigung
der kronprinzlichen Kinder zu erwerben und durften bei keiner der im
Potsdamer Palais veranſtalteten Kinderfeſtlichkeiten fehlen. Die Mutter
empfand dieſe Auszeichnung mit vieler Freude, beſaß aber ein gutes

den geſelligen Verkehr ihrer Kinder mit den Kindern aus gebildeten kerſat

achtet. Die Theſen werden in folgender Geſtalt angenommen 1) Die Errichtung
von r fur die männliche Jugend auch auf dem Lande iſt im
ſtaatlichen und wirthſchaftlichen, wie ſpeciell landwirthſchaftlichen Intereſſe drin-
gendes Bedurfniß. 2) Die Aufgabe laändlicher Fortbildungsſchulen ſoll aber keines-
wegs eine land wirthſchaftliche Fachbildung ſein, ſondern einzig und allein Befeſti-
gung und Erweiterung des in der Volksſchule Gelernten 3) Die Lehrer muſſen
fur die in obigem Sinne angeſtrebten Fortbildungsſchulen die nöthige Vorbereitung
in ihrer Seminarbildung erhalten. 4) Es iſt in den Deutſchen Staaten, in wel-
chen das Elementarſchulweſen die fur die obligatoriſche Fortbildungsſchule erfor-

derliche Ausbildung bisher nicht erreicht hat, auf baldige Hebung der bezuüglichen
Mängel hinzuwirken. 5) Dieſe Reſolutionen und das dazu gehörige Ma-

ſind dem hohen Reichskanzleramt und den einzelnen Deutſchen Re-
r zur hochgeneigten Kenntnißnahme und anderweitigen Veranlaſſung zu

b erreichen.

Die Gerberſaale und die Canaliſation von Halle.
(Rede des Mühlenbaumeiſters Hrn. Kühl in der Stadtverordneten

Sitzung am 12. October
Stück ſchätzenswerthen Patricierſtolzes, der es auf die Dauer nicht mit
ſich vereinbaren konnte, die Kinder irgendwo hinzuſchicken, wo ſie ſelbſt
als Mutter anſcheinend nicht als ſalonfähig galt. Als kürzlich die Frau
Kronprinzeſſin ihren Kindern die bevorzugten Geſpielinnen einladen
wollte, wurde die Einladung zurückgewieſen und auf eine nochmalige
Aufforderung der oben angedeutete Grund nicht verſchwiegen. Die
Frau Kronprinzeſſin ſchickte darauf zum dritten Male und zwar nun
mehr ihre erſte Hofdame mit dem Bemerken, daß ſie die geltend ge

Von großem Intereſſe waren die Ausführungen des Muhlenbaumeiſters
Kuühl gegen die einzelnen Vorſchläge, die theils in der Verſammlung th.ils vom
re gemacht worden waren und ſich auch auf die Canaliſation mit Berieſe
ung bezogen.

Es iſt, ſagte der Redner, vorgeſchlagen worden, die Gerberſaale z uzuſchut-
ten. Jn dieſem Falle werden aber bedeutende Rechte verletzt werden, deren Ent-
ſchädigung von nicht geringem Belang ſein möcht abgeſehen aber von dieſer Ent
ſchädigung, wurde durch eine ſolche Zuſchuttung noch gar nichts gewonnen ſein,
denn das Waſſer aus der Saale riecht nicht, ſondern wie geſagt, der Abſchaum
aus der Stadt, und dieſer wird durch bloße Zuſchüüttung noch nicht beſeitigt.

Man hat ferner von einer Ueberwölbung geſprochen. Abgeſehen davon,machte Reſerve in jeder Beziehung als gerechtfertigt anerkennen müſſe daß eine ſolche ſehr koſtſpielig iſt, kann auch dadurch der Geruch und der gedachte
und nur diesmal im Jntereſſe ihrer Kinder noch um eine Ausnahme
erſuche, das nächſte Mal würde ſie ſelbſt als Bitiſtellerin erſcheinen.
Daß die Miſſion nunmehr Erfolg hatte, braucht wohl nicht erſt hinzu
gefügt zu werden.

Die Unterſuchung gegen die Frau Kirſt in Potsdam ervweiſt
täglich deutlicher, daß dieſelbe die Spitzbüberei im größten Maßſtabe
und mit bodenloſem Raffinement betrieben hat. Die Geſammtſchulden-
Höhe ſoll ſich auf ca. 250,000 Thlr. belaufen und der Mann der
Verhafteten wird nachträglich mit Briefen aus allen Weltgegenden
überſchüttet, in denen ſich neue Gläubiger anmelden, welche der Schwind

Abſchaum nicht beſeitigt werden, denn auch hierbei werden ja Ein und Ausmun-
dungen nothwendig und eine Räumung erſt recht beſchwerlich und koſtſpielig wer
den. Wenn man aber endlich von einem Kanal ſpricht, welcher den Abſchaum
mehrerer Kanaäle aufnehmen und bergmaänniſch uüber den Domplatz, hinter die

Muhle, unter dem Mühlgraben weg nach der Wurfelwieſe zu hergeſtellt werden ſoll,
ſo iſt hierbei erforderlich, daß keine Sohle der untern Kanäle höher liege, als eine
Sohle der Kanaäle an der Kuttelbrucke, wenn nicht der Fall angenommen werden
ſoll, daß es hierbei nicht auf die Koſten ankommt. Auch dieſer vergmaännlſch ge
triebene Kanal braucht bis zu der letzten Kanal-Sohle ein beſtimmtes Gefälle.
Von da ab bis zur Hauptſtation auf der Wurfelwieſe hatte man dann mit dem
Gefälle Spielrgum, um den Abſchaum von da ab in die Gegend von Nietleben,
wo mehrere 100 Morgen Land anzukaufen waren, drucken zu können. Doch wurde

lerin Geld geliehen haben. Dazu ſollen die Schulden, die ſie für ihren dieſes Projekt ſo koſtſpielig werden, daß es nicht zum Segen der Stadt Halle ge
häuslichen Luxus machte, ganz enorme ſein. Ein beliebtes Manöver reichen durfte, denn ein vollſtäündiges Kanalſyſtem, welches den Abſchaum aus jedem

Hauſe abfuhrt, durfte die nothwendige Folge ſein. Danzig hat hierzu 800,000
der Hochſtaplerin beſtand u. A. darin, daß ſie Geldleute, welche ſie Tolr aufgewendet, ohne daß es nöthig hatte, Land ankaufen. Es druckt den
rupfen wollte, mit einem Geſchäftsfreunde zu einem Frühſtück einlud. Abſchaum in Sanegegenden nach der Oſtſee zu.
Wenn dann der vorzügliche Weinkeller einigermaßen Heiterkeit hervor
gezaubert hatte, erſchien gewöynlich eine fingirte DOepeſche, in welcher
ein Herr von So und So um jeden Preis die Summe von 500 Thlr.
verlangte.
nie. Das verdienſtlüſterne Opferlamm griff ins Portefeuille, zahlte die
500 Thlr. und war darum betrogen. Die öffentliche Verhandlung,
welche vorausſichtlich in der nächſten Schwurgerichtsperiode ſtattfindet,
wird ohne Zweifel ſehr intereſſant und piquant werden.

Jn den Leipziger Nachrichten“ vom 14. Oct. d. J. zeigt ein
Kaufmann das Eintreffen von „neuen Jtalieniſchen Brünetten“
an. Gegen dieſen ſchändlichen Menſchenhandel ſollte doch die Staats
anwaltſchaft in Leipzig einichreiten. Oder meinen die „Leipziger Nach
richten“ vielleicht: „Prünellen

Aus Schweidnitz berichtet man dem „Geraer Tagebl.
Folgendes: Am 2. October haben ſich zwei Kinder des Rectors Gärt-
ner. durch Genuß von Beeren der Belladonna vergiftet. Das eine
3 Jahre alte Kind iſt an der Vergiftung bereits verſtorben und anf
Anordnung des Kreis-Gerichts ſecirt worden das andere befindet ſich
auf dem Wege rer Beſſerung. Die gedachte Giftpflanze war zum
Zwecke der Benutzung beim Unterricht der Schüler der hieſigen evange
liſchen Schule im Garten derſelben angepflanzt worden.

Der Wein und die Depeſche verfehlten ihre Wirkung faſt

Wir müſſen dagegen den Ab
ſchaum nach Weſten zu drucken oder noch theures Land ankaufen. Dabei wird
noch die Frage zu berückſichtigen ſein, ob die Anwohner entſchädigt werden müſſen.
Ueberhaupt, wenn wie auch nur nor nale Verhältniſſe vorausſetzen, werden wir
hierzu auf's Neue eine Million Schulden machen muſſen.

Ich bin der Meinung, daß ſoiche Anlagen ſich noch in der Kindheit befinden
und dabei noch manche Erfahrung zu machen iſt. Es durfte dies aber andern
Städten zunächſt zu überlaſſen ſein, die in beſſern finanziellen Verhältniſſen ſind,
als unſere Stadt Halle, b. iſpielsweiſe Ma deburg, Leipzig u. ſ. w. Vor Allem
dürften wir ein geregeltes Abfuhr- Syſtem einzuführen haben. Ein ſolches koſtet

uns vielleicht noch nicht viel über 10,000 Talr. während ein Kanal Syſtem an
Zinſen, Amortiſation und Betriebs-Koſten mindeſtens 70,000 Thlr. jahrlich von uns
fordern wurde.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtuotizeu.
Fuür den von der deutſchen Kaiſerin aus Anlaß der Wiener Welt-

Ausſtellung geſtifteten Preis „fur das beſte Handbuch der kriegschirurgiſchen
Technik“ waren 5 Concurrenzſchriften, 4 deutſche und 1 belgiſche eingegangen. Auf
den Antrag der ernannten Preisrichter hatte die Kaiſerin genehmigt, daß der be
willigte Preis von 2000 Thalern getheilt würde. Die Arbeit des Dr. Friedrich
Esmarch, Profeſſor in Kiel, wurde mit 1000 Thaler pramiirt. Die zweite Arbeit
trug den Namen Surgeon Major J. H. Porter, Profeſſor der K iegschirurgie am
Royal Victorial Hoſpital, Netloy England. Die dritte den Namen Pr. Joſeph
Landeberger, praktiſcher Arzt in Poſen. Jede dieſer beiden Arbeiten erhielt den
Preis von 500 Thalern. Ueber den zweiten von der Kaiſerin geſtifteten
Preis: „fuür die beſte Arbeit uöber die Genfer Convention“ hat eingetretener Um
ſtände halber die Jury ihren Ausſpruch noch nicht eröffnen können.
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Homeyer vom ſchleſiſchen Fuüſtlier- Regiment Nr. 38 ubernchmen wird, nach

Die afrikaniſche Geſellſchaft in Berlin ruſtet augenblicklich auch noch
ine neue Expedition zur Erforſchung Afrikas aus, deren Leitung der Hauptmann

dem Se. Maj. der Kaiſer und König auf ein Jmmediatgeſuch der afrikaniſchen
eſellſchaft einen dreijährigen Urlaub gewährt hat. Hauptmann v. Homeyer, der

s Ornithologe und Entomologe ſich einen bedeutenden Ruf erworben hat und
iee- Präſident der hieſigen ornithologiſchen Geſellſchaft iſt wird Anfangs Decem-

er von hier aufbrechen und ſich zunächſt nach Canaudge an der Grenze Angolas
um bort den Verſuch zu machen, die Hauptſtadt des Muata PYamvo zu

rreichen.
Profeſſor Gneiſt iſt am 17. October mit dem Abendzuge in Agram ange-

e wo er bei der Eröffnung der neuen Unlverſität die Univerſität Berlin ver-
reten wird. Das Juriſten-Comité in Nationaltracht, der Rector der Univerſität,
er Prodecan der juriſtiſchen Facultät, ſowie andere Profeſſoren und zahlreiche
niverſitätshörer hatten ſich zur Begrüßung eingefunden. Als Gneiſt den Waggon
erließ, wurde er von vier Mitgliedern des Comite's in den ſogenannten Kaiſerſaal
zeleitet. Der Rector begruüßte Gneiſt in warmen Worten, worauf Letzterer ſeinen
ank fur den herzlichen Empfang ausdruckte und ihm dann die Mitglieder des

JuriſtenComite's einzeln vorgeſtellt wurden.
Am Donnerstag verſtarb in der Heilanſtalt fur Gemuthsleidende zu En-

denich bei Bonn der Teroriſt Theodor Formecs, koöniglicher Hofopernſanger
bei der berliner Buhne, ein Mann, der lange Jahre hindurch éur Zierde dieſes
Kunſtinſtituts gereichte und ſowohl wegen ſeines ausgezeichnet ſchönen Organs als
ſeiner künſtleriſchen Durchbildung in den muſikaliſchen Kreiſen der Hauptſtadt hoch
angeſehen war. Der Verſtorbene war ſeit etwa einem Jahr in Endenich, ohne daß
Hoffnung fur ſeine Wiedergeneſung vorhanden geweſen waäre.“

Gerichtliche Entſcheidungen.
Eine Entſcheidung des Obertribunals ſetzt feſt,

durch irgend welche Zuſaätze nach der Auffaſſung des gewöhnlichen Lebens in ein
beſondercs Fabrikat verwandelt

in Parfumcrie verwardelt war. Doch ſoll es immer auf die beſondere
Beſchaffenheit des Falles ankommen, ob die vorgenommene Veranderung als
eine ſoiche anzuſehen iſt, daß der Branntwein dadurch aufhört, als Branntwein
u gelten.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 22. October:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10--1.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.

tandesamt: Vm. v. 8 1 u. Nm. v. 3—6 geöffnet im Waagegebande Ein-
gang Rathhaus.
tädtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

daß Brauntwein, der

iſt, der Branntweinſteuer nicht unterliegt. Jn
dem kritiſchen Falle handelte es ſich um Alkohol, der durch ätheriſche Oele

a. Brenzlau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lieber a. Seichau. Hr. Stud. agr. Baron
v. Behr a. Stellich i Kurland. Hr. Paſtor Hollefreud m. Gem. a. Schau-
hagen. Die Hrru. Kaufl. Schönbrodt a. Berlin Heinemann a. Leivzig,

a. Metz, Peter a. Nordhauſen, Röder a. Eisleben Weinhold a.
ttenberg.

Stadt Zürich. Hr. Oberamtmann Fiſcher a. Brandenburg. Frau Bergräthin
Knabe a. Eisleben. Frau Buürgermeiſter Bieler a Gröbzig. Hr. Rent, Raſt
a. Altenburg. Hr. Kreisgerichtsrath Friſt a. Merſeburg. Hr. Advocat Finger
a. Mecklenburg. Hr. Amtsrath Seiſe a. Hannover. Hr. Braucreibeſitzer
Mänike a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Franz m. Gem. a. Freiburg. Die Hrrn.
Kauft. Oppenbeim a. Leirzig, Schäfer a. Braunſchweig Gebruäder Pendix a.
Mainz, Rödiger a. Deſſau, Sachſe a. Cöthen, Freimuth a. Wörmlitz, Silber-
ling a. BadenBaden. Stock u. Horſt a. Berlin Wernicke a. Ballenſtädt,
Reitſch a. Prag, Meisner a. Luzern, Sieb a. Naumburg, Saupe a. Magde-
burg, Rothof a. Fuürſtenwalde.

Stabt Hamburg. Hr. v. Tarrach u. Frau v. Witzleben a. Potsdam. Dle
Hrrn. Dr. Caspari Prof. Dr. Hinſchius, Dircetoren Marx u. Lachmanski a.
Berlin. Die Hrrn, Stod. agr. Krohſe a. Hamburg Krieger a. Breslau,
Gabriel a. Neiße, v. Kries a. Oſterwied. Hr. Bankdirector Sturm a. Cöln
Hr. Privat. Günther a, Allſtedt. Hr. Groß händler Neuffer m. Sohn a.
Regersburg. Hr. Obervoſtſecretaär Habermann m. Frau a. Muünſter. Hr.
Reg. Rath Schede a. Merſeburg. Hr. Fabrikbeſ. Aſſeburg a. Barmen. Frau
Rent. Brämer a. Danzig. Frl. Scholle a. Stedten. Die Herrn. Kaufl. Höl-
ſcher a. Duſſeldorf, Heilmann a. Traben, Große a. Cöln, Berriſchen a. Tier
ſen, Stadthagen, Jacoby u. Baum a. Berlin, Freyſe a. Crefeld, Jannaſch a.
Greiz, Meiſch a. Bremen, Selle a. Waldheim Herz a. Aachen Hartogs g.
Bruxelles, Hintze a. Brandenburg, Schneider a. Glauchau.

Goldener Ring. Hr. Pr. Schuürmann a. Strahlau.
Kruger m. Frau u. Reut. Muühlig a. Berlin.
Riedel m. Fam. a. Nuürnberg.

Die Hrrnu. Brauerecibeſ.
Hr. Geh. Ober Bergrath

Hr. Bahn-Jnſpretor v. Mollnau m. Sohn a.
Stettin. Hr. Poſtſeeretär Fliecß a. Magdeburg. Hr. Tuchfabrikant Deute
m. Tochter a. Raguhn. Hr. Majer a. D. v. Hermedorf a. Munchen. Hr.
Muühlenbeſ. Kuültz a. Schleſien. Hr. Banquier Herz m. Frau a. Frankfurt.
Die Hrru. Kaufl. Treuherz a. Bleicherode, Scheumer a Duären, Schlieten a.
Buckau, Pommer u. Langheinrich a. Gera, Peterſitlie a. Leipzig Wulff u.
Reitzenſtein a. Berlin, Schneider a. Caſſel, Ronſch a. Prag.

Goldener Löwe. Hr. Std. weck. Fugner a. Zerbſt. Hr. Gutsdeſ. Laſſe a.
Gehrendorf Hr. Chemiker Wahl a. Breslau. Hr. Jnſpector Schmidt a.
Döbeln. Hr. Gerichtsrath Börner m. Gem. a. Torgau. Hr. Landw. Hoff
mann a. Neuſalz a O. Die Hrrn. Kauß. Weiß a. Berlln, Fenchel a. Ranis,
Mulert a. Delitzſch, Lewin a. Stuttgart, Dittel a. Coburg, Laue a. Dresden,
Stiefler a. Cöln.

Die Hrrn. Fabrik. Koöhler a. Remſcheid, Woöohler a. Rheidt.Goldene Kugel
Hr. Advocat Lange a. Schwerin. Hr. Dr. Sußengurth a. Magdeburg. Die

Die Hrrnu. Oekon.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.

par- u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 35 Brüderſtraße 6.
örſenverſammlung: Vnr, 8 im neuen Schützenhauſe (mit wen
olytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“
aufmänn. Verein: Ab. 8 98 Schönſchreiben (C. Landmann jun.) große
Brauhausgaſſe 9.
aufmänn. Cirkel: Ab. 8 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafè David“ Zimmer 4.
chachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
urnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
oncerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Ab. 8 im „Cafée David“.
tadt- Theater Ab. 7 „Graf Eſſex“, Trauerſpiel.
usſtellungen. G. n n Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeirzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 gedffnet.

abel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

ronprinz. Hr. Conſul v. Minden a. New-VYork. Hr. Oberſt Fehr. v. Ritter
a. Karlsbad. Hr. Lieut. Graf v. Stephan a. Muünchen. Hr. Reg.-Rath

Hrrn Gutsbeſ. Kramer a. Parum, Lengler a. Luützow.
Brummer a. Reimern, Herder a. Stölnitz. Die Hrrn. Kaufl. Haym a. Braun
ſchweig, Floßbach a, Cöln Helmuth a. Braunſchwelg, Hayn a. Luneburg,
Zander a. Greiz, Wolff a. Hamburg, Hering a. Muünchen, Brandt a. Han
nover, Eggling a. Berlin.

Hr. Fabrik. Fug-Ruſſiſcher Hof. Hr. Stod Fomber a. Wodor (Ungarn).
Hr. Sergeant Mator a. Landshut. Hr. Pferdehändlerner a. Muhlhauſen.

Nasfeld a. Berlin. Hr. Jngenieux Knauth a. Arnſtadt. Hr. pract. Arzt Dr.
Bruno a. Annerode. Hr. Oekon. Fromer a. Schleſien. Hr. Huttenbeſitzer

r. Muühlenbeſitzer Jgliniski m. Frau a.Muüller m. Frau a. Salzhauſeu.
Braunſchweig. Die Hern. Kaufl. Pfennig a. Zuüllichau, Heiniſch a. Elber-

Ffeld, Tell a. Cöln, Schüler a. Berlin, Sonntag a. Frankfurt a M.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
„21. October 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMaärkiſche 85 CòlnMindener 130*/,. Rheiniſche 136!/,. Oeſterr.

Stagtsbahn 183 Lombarden 83 Oeſterr. Creditagectien 142 Ameri-
kaner 98. Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz: matt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) October 60. April Mai 185 Mark.

Roggen. Oetbr. 518 Oetbr. Novbr. 50 Novbr. Decbr. 49 April Mai
143 Mark.

Gerſte loco 53--75.
afer. October 627/..
piritus loco 18 5 n Oetober 18 11 An April Mai 56 Mark 50 Pf.

Schulz a. Muünchen. Hr. Director Löwenthal a. Prag. Hr. Dr. jur, Heyer

Hehanntmachungen.

UnſtrutEiſenbahnGeſellſchaſt.
8 Nachdem in der GeneralVerſammlung der Actionaire

vom 27. April er. die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſ
S ſen und dieſer Beſchluß durch Cabineisordre vom 17. Juli
r. die landesherrliche Genehmigung gefunden, auch die Eintragung der
iquidationsfirma im Handelsregiſter bereits erfolgt, fordern wir hier-
nit in Gemäßheit des Art. 243 des Allg. Deutſchen Handelsgeſetzbu-
hes die Gläubiger der Geſellſchaft auf, ſich wegen ihrer Anſprüche an
ns zu wenden.

Naumburg a/S., den 18. October 1874.
Unſtrut-Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Claus. Reuter. Dannenbanunm.
Freiguts-Verkauf,

ahe der Eiſenbahn u. Stadt, in
orzüglicher Bodenlage der Elbaue,
it durchweg beſten Weizenfeldern

Elbwieſen Provinz Sachſen
lles im beſten Stande, mit kom-
lettem lebenden und todten Jn
entar, Brau-, Brenn- u. Kiege-
i; Schulden- und Auszugsfrei.
reis 80,000 Anzahlung,
fort zu übernehmen. Räheres
f gef. Anfragen unter G. O. 364

urch die Annonec.- Exped. von

Iaasenstein Vogler

vielbeſuchten Badeortes, wohlha-
benden Stadt mit bauluſtigem Pu-
blikum und mit in Ausſicht ſtehen-
den Bahnbaues, iſt eine rentable
Ziegelei mit 2 holländer Oefen,
ſämmtl. Jnventar, unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Das
beſte Material wird auf eigenen, in
nächſter Nähe liegenden Grundſtücken
gewonnen. Näheres durch

L. Edler in Dietendorf.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

Rüböl loco 17 Oetbr. Novbr. 17 April Mai 56 Mark 30 Pf.

4000 2000 600450 und 200 ſind auf ſichere Kittergnts-Kaufgeſuch
thek t auszulei in der Provinz Sachſen oder AnHypothe Wigkew halt, mit gutem Boden herrſchaftl.

a Gebäuden. Anz. bis 150,000Güter verſch. Größe Twa an Ruciolf Mosse,

t eſſau, ter B.in den beſten Gegenden Oſtpreußens r uneg Z. 209
unter günſtigen Bedingungen zu Der VBeſteer einer emiſchen
verkaufen. Anzahlungen von 10 e xbis 50 Mülle. Selbſtkäufer erhalten Düngerfabik ſucht behufs Vergröße

rung ſeines im beſten Schwungei Auskunft durch s ri e Eykan ln befindenden Geſchäftes einen
d kaufmänniſchen Socins.der Oſtpreuß. Südbahn).

r Gef. Offerten werd. sub F. P.Nachdem wir das hieſige Poſt g. durch Rudolf Mosse,
grundſtück erkauft haben beabſichti Berlin W., Fil. Friedrichſtadt,
gen wir unſer Grundſtück große erbeten.
Sixti-Straße Nr. 14, beſtehend aus SFür junge Occonomen.2 Lagerhäuſern, 1 Stallgebäude,

Durch den Ankauf eines Gutes
großem Hofraum und ſchönen Kel-

l bei mäßi Anzahln n n wäßiger Anzahlung zug 50,000 vei 15,000
Anzahlung wird einem ſoliden

verkaufen.
Merſeburg, Octbr. 1874.E. H. Schultze sen. Sohn, jungen Oeconom Gelegenheit ge

Getreidegeſchäft. boten, ſich mit der einzigen Toch-
ter eines ſehr vermögenden Guts

Wegen überhäufter Arbeit beab- beſitzers zu verheirathen. Reelle
ſichtige ich mein ColonialwaarenReflectanien belieben ihre Adreſſe
detail. u. Wichs-Fabrik-Geſchäft zu j unter H. 53215 an Haasen-
verpachten. Die Uebernahme kann stein C Vogler, Annon-
zu jeder Zeit geſchehen. een- Expedition in Magde-

burg zur Weiterbeförderung ein-
Leipzig. (H. 34946.) verkauft Holleben Nr. 39.

T. B. Kramer,
Merſeburg. zuſenden.
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30 Dörstewitz- Rattmanusdorfer
Braunkohlen-Industrie-Gesellschaft

zu Rattmannsdor.
In Folge der in der Leipziger Zeitung verspäteten Anzeige der

Einladung zur General- Versammluug am 20. October d. Js. ist die
Abhaltung derselben unmöglich gemacht.

Wir laden daher die Herren Actionasre unserer Gesellschaft

28
99

99

Halle a/S.

an I BeW a

95 m eempfiehlt in größter Auswahl

Fää Opurwehr zu der am 3, November d. Js, Vormittags
11 Uhr im Hotel Stadt Hamburg“ hier stallfindenden
zweiten ordentlichen General Versammlung zucker, Getreid
nochmals ein.

Grosse Boden Niederlags- und Kellerrätine am
Hafen 3 und Bauhbof 3 empfehlen zur Lagerung von Roh-

e, Syrup etc. gegen billige Spesen
HKlinmkhardät Schreiber.

Tagesordnung:
Erstattung des Geschäftsberichts.
Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge für den Vorstan2. d.3. en nr-Wahl von zwei Aufsichtsralhs- Mitgliedern für die beiden Aus-' aus einer renommirten Berliner Fabrik, ausgezeichnet in Ton
scheidenden: Herr L. Schilling hier und Herr G. Schlaegel und Spielart, elegant und dauerhaft gebaut, empfiehlt unter Garantie

in Merseburg. und zu ſoliden Preiſen G. Schwiübbe, Spiegelgaſſe 9.
Wahl zweier Revisoren für den nächsten Geschäfts-Abschluss. u

Die Legitimalion der Actionaire erfolgt nach S. 27 der Statuten
durch Deponirung der Actien nebst einem doppelten Verzeichnisse,
spätestens drei Tage vor dem Versammlungstage, bei der Direction
im Comptoir, Leipzigerstrasse Nr. 60 hier, oder beim Halle

4. Trockene Wussbodenbretter
in allen Dimenſionen, ſowie Latten, Stollen,
Pflockhölzer, poln. kieferne Stamm- und Zopf-
waare empfehlen billigſt A. Vogler Sohn, Harz 7.

Jn de

schen Rankverein von Kuläsch, Kaempf e Co. mhier, oder bei Gebr. Nulandt in Herseburg. z athgeber's ochbuchDer Geschäfts-Bericht pro 1873/74 kann bei den vorbezeichne- neues 874 Recepte.
ten Stellen vom 12. ds. ab in Empfang genommen werden, bürgerliches Preis geb. 29 Sgr.

Halle a/S. den 21. October 1874. Vorräthig Halle in der Pfefferschen Ruchhandlg.
e=mvwm====d-Der Aufsichtsrath.

V. Paſfe.
Halle a/S. den 20. October 1874.

An die Herren Ziegeleibeſitzer.
Wir theilen ergebenſt mit, daß in unſerer Maſchinenfabrik eine

Ziegelpreſſe aufgeſtellt iſt, welche mit einem Pferde betrieben wird.
Die Leiſtung dieſer, in der Anſchaffung billigen Preſſe iſt vorzüglich
es können in 10 Arbeitsſtunden 3500 bis 4000 ſauber gepreßte, hau-
bare Ziegelſteine angefertigt werden. Um die Herren Ziegeleibeſitzer
mit der Preſſe bekannt zu machen, wollen wir nächſten Sonnabend
den 24. October mit derſelben arbeiten und ſehen Jhren Beſuch gern

entgegen. AchtungsvollOswalci Kaltwaasser G Comp.
Maſchinenfabrik Delitzſcher Straße 6 b.

e Auf jeden Schreibtäsch gehört
M

e

5 S da C e
Gib in einem Band Auskunft über
Jeden Gegenstand der menschlichen
Kenntnis und auf jede Frage nach
einem Namen, Begrèff, Fremdwort, Ereig-
nös, Patum, einer Zahl oder Thatsache

au en bitten Bescheid.1.968 l. Ohtavseiten mit 52,000 Ar-
tekeln und über I00 Karten und Betagen.
Gebunden in I Halbfrangaband 5 Thlr.

Vorräthig en allen Buchhandlungen.
Bibliographisches Institut in Leipzig

(vormals Hildburghausen).

W verheirath. Müller,
25 Jahr, 1 Kind, 5 Jahr in
1 Dampfmühle gearbeitet, ſucht
in 1 Waſſer-, Wind- od. Dampf.
mühle ſof. Stelle durch

Fr. Rimneweiss.
Ein Mädchen für die

Küche
wird bei hohem Lohn zum Antritt
pr. 15. Novbr. oder 1. Dec. nach

J Apolda geſucht. Offerten sub F.
U. 347 beförd. die Annone.-Ex-
pedition von Haasenstein
C Vogler in Leipzig.

Zum ſofortigen Antritt wird ein

e t r r re e Garten zu Dehlitz an der SaaleVerlag von Friedrich Vioweg und Sohn in Braunschweig. bei Woalgenfeis geſucht. Zu

Zu beziehen durch G. Knapp's Sortimentsbuchhandlung, melden beim Gärtner Berbig
gr. Vlrichsstr. 17. in Halle a,S. daſelbſt.

Chemische Toxicologie, Zum ſofortigen Antritt werden
zur chemischen Ermittelung der Gifte tüchtige Schmiedegeſellen bei

dauernder Arbeit und gutem Lohne
von Pr. Friedrich Mohr, geſucht. Anmeldungen zu richten

Professor der Pharmacie in Bonn.Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. r Lüher in
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. zFür ein junges gebild. Madchen,

Commis -Stellegesuch. ſchon 1 Jahr im Haushalt
7 thätig war, wird ſofort oder zuEin junger Mann, der mit Buch Keujahr eine Stelle als Stütze der

führung und ſämmtlichen Comtoir Hausfrau geſucht. Auf hohen Ge-
arbeiten vollſtändig vertraut iſt, halt wird nicht geſehen aber auf

Neueste,
S begte und lügste Belbgohtung,

Transport, Gaslampen, Laternen,
Kochapparate.

Dieſe Lampen brennen ohne Docht und Cylinder, liefern ein
N Licht welches dem Steinkohlen-Gaslicht nicht im Geringſten nach-

ſteht und ſind ohne beſondere Vorrichtung in allen möglichen
Façons an jedem Orte anwendbar, Probelampen 2 Ver
packung 7

Leipzig, Lechia's Commiſſtons-Waaren-Lager,
Nicolaiſtraße 13.

Anleitung

geh.gr. 8.

Eine Förberei, Druckerei

und chemiſche Waſchanſtalt,

im flotten Betriebe, iſt zu
verpachten oderzu verkaufen.
Reflectanten erfahren Näheres un-
ter H. 5954b. durch MRaa-
senstein e Vogler, An-
noneen-Expedition, Halle
a/S. Leipzigerſtr. 102.

400 Stück fette Hammel
verkauft das Rittergut Reideburg
bei Halle a/S.

wünſcht auf einem hieſigen Comtoir liebevolle Behandlung. Gef. Offer
baldigſt Stellung zu finden. Geehrte en befördert Ed. Stückrath in
Prinzipale belieben ihre werthe Adr. d. Exp. dieſ. Ztg.
unter V. G. 20 poste rest. hier Hausverkauf.
zFette Kieler Sprotten,
abgeben zu wollen.

Mein zu Salzmünde belegenes

Willens ſofort zu verkaufen.
Aal empfiehlt C. Müller. Wwe. Krüger.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Jntereſſenten zur Nachricht,
daß ſich die Hauptagentur der
Verſ.-Geſellſch. Rojal von jetzt
ab gr. Klausſtr. Nr. 8 befindet.
Eine Familienwohnung à 150.27.

per 1. Januar zu vermiethen. Mühl-
graben 1.

Rübenaufladegabeln, Rü-
benſpaten (zum Ausheben) empf.

Lager u Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen. [lI. 5781 a.)

Buchen-, Birken-, Elsen-

Bretter, trocken in allen Dimen-
ſionen hat auf Lager und offerirt
dieſelben preiswerth franco Bahn-
hof Coerlim

A. I. FraenkKel,
Coerlin a. d. Perſante

in Pommern.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt

anzuzeigen, daß ich mein

Uhren-Geschäft
von der gr. Steinſtr. 46 nach der
Klausthorſtr. Sa verlegt habe.

Jndem ich für das bisher bewie-
ſene Zurrauen danke, werde ich mich
beſtreben, mir daſſelbe auch im neuen
Lokale zu erhalten.

Gleichzeitig empfehle ich eine ſolide
Auswahl preis würdiger Taſchen-
Uhren, desgleichen verſchiedene
Sorten gute Stuben-Uhren zu
geneigter Abnahme.

Ergebenſt

Herm. Köppe,
Uhrmacher.

3000 ſind zu Neujahr auf
gute erſte Hypothek auszuleihen.

W. Barth, Geiſtſtr. 24.
Bitte um Belehrung.

Zum Schluß vorigen Semeſters
konnte man am ſchwarzen Brett

Wohnhaus verbunden mit Reſtau
Flundern, ger. u ſauren tion und Materialgeſchäft bin ich mus et doctissimus.“

von Promotionen bei den verſchiede-
nen Facultäten leſen. Sämmtliche
creirte Ooctoren waren bürgerlichen
fStandes und wurden genannt hu-
manissimi et doctissimi, bei einem
Juriſten aber hieß es: „nobilissi-

Woher die-
ſer Unterſchied?

Ein Wißbegieriger.

J. J. Schmidt in Erfurt,

und Pappel-Planken und

Flen
itung“
s Abgeo
andidat 2
len auf
mſelben
r frühere
aderslebe:
äſidenten
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